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Schluß der Nationalversammlung.
(Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)

W. T.-B. Berlin . 21. Mai.
Der Präsident eröffnet die Sitzung wieder um 11 Uhr

15 Minuten . Er verliest
eine Kundgebung des Reichspräsidenten Ebsrt:
Die Tagung der Nationalversammlung sei reich gewesen an
Arbeit und an Leiden. Es sei dem Reichspräsidenten Ehre
und Pflicht , dafür zu danken. Die Anschauungeneines ganzen
Volkes hätten den heutigen Verhältnissen angepaßt werden
müssen, aus denen sich seine Geschichte aufbauen werde.
Alles sei noch im Fluß, die deutsche Revolution sei
u o ch nicht abgeschlossen.  Grundfesten in das Chaos
yineinzubauen, sei die Arbeit der Abgeordneten gewesen.
Man werde ihrer in Treue als der ersten Arbeiter am Baue
gedenken, wenn einst dessen Richtfest gefeiert werde. Die
geistige Waffe  sei die einzig erlaubte im bevorstehen¬
den Wahlkampfe.  Der Weg der Gesetzmäßigkeit fei der
einzige, der aufwärts führe. (Zwischenruf der Frau Z i e tz
Cd.  S .) — Beifall .)

Reichskanzler Müller sagt u. a. : Der Wahlkamvi sei in
vollem Gange: der Friedensschluß habe die schlimmsten Be¬
drohungen vom Reiche abgewendet. Die Bestimmungen des
Friedensvertrages  werden aber noch lange die
Richtlinien unserer politischen Arbeit geben. Die Treue
gegen alles , so weit die deutsche Zunge klingt, baben wir ge¬
wahrt. Selten babe ein Volk so bittere Arznei gereicht be¬
kommen. Der Tag der Anerkennung  für die Leistun¬
gen der Nationalversammlung werde kommen. Europa kann
ohne Deutschland nicht sein. Es ist höchste Zeit , daß diese
Wahrheit Allgemeingut wird.

Abg. v. Bayer (Dem.) spricht dem Präsidenten den Dank
des ganzen Hauses aus.

Präsident Fehrrnbach dankt von ganzem Herzen. Es
sei nicht immer leicht gewesen, absolute Gerechtigkeit wal¬
ten z!» lassen. Die Ge schi cht e werde die Tätigkeit der
Nationalversammlung würdigen. Er hoffe, daß sie nur zum
Besten des Voltes  gearbeitet hübe. Trotz aller Gegen¬
sätze habe sie dem Volk Beispiele zielbewutzten Arbeits-
T 'stens gegeben. Möge das deutsche Volk sich in der Ar¬
beit zusammeni indem  Zu hoffen sei die Vereini¬
gung mit den getrennten Stammesbrüdern in Österreich.
kBeffall.) Mit den besten Wünschen für alle s chl i e ß t der
Präsident die Nationalversammlung . — Schluß Ysl  Uhr.

L'

£>zr. Berlin , 21. Mai . (Drcchtbericht.) In der heutigen
Sitzung der Naionalversammlung kam es bei der Beratung
des Gesetzentwurfs über die Au f h e b u n g der M i l i t ä r-
gericytsbarkeit  zur Abstimmung über den Antrag der
Deuftchnationalen auf Absetzung des Gesetzentwurfs von
der Tagesordnung, wobei sich die Beschlußunfähig-
ke i t des Hauses ergab. Es stimmten drei Abgeordnete
mit ia und 208 mit nein, so daß eine Stimme an der Be-
schlußiäbigkeit fehlte. Der Präsident beraumte darauf die
nächste Sitzung auf 11 Ya Uhr heute vormittag an mit der
Tagesordnung : Entgegennahme einer Kundgebung
des Reichspräsidenten. (Siehe oben.)

Zue Aufhebung des Wrrsnahmezuftündes.
Br. Berlin , 21. Mai . (Eig. Drahtbericht.) In der

heutigen Sitzung der Nationalversammlung gab Reichs¬
minister Dr. Koch folgende Erklärung  namens der
Regierung ab : Die Nationalversammlung hat gestern durch
eine Resolution die Reichsregierung ersucht, den Ausnahme¬
zustand im Reich aufzuheben. Die Regierung hat daher
Veranlassung genommen, diese Frage noch einmal in Er¬
wägung zu ziehen. Es kommt jedoch nicht für alle Ge¬
biete  des Reiches die Aufhebung des Ausnahmezustandes
in Betracht. In gewissen Bezirken Deutschlands, muß der
Ausnahmezustand auirechterhalten bleiben, da die Rerchs-
regisrung gerade in den letzten Tagen wieder Kenntnis er¬
halten hat von Bestrebungen reaktionärer Putschrstenkrekse,
ans Frontsoldaten, namentlich in westlichen Bezirken, im
Sinne gewalttätigen Borgehens einzuwirken. Sodann kann
die Gefahr kommunistischer Putsche im Ruhr-
gx  B t c t immer noch als bestehend betrachtet werden . Auch
tu Gotha  muß der Ausnahmezustand wegen des ver¬
fassungswidrigen Verhaltens der gotharschen Regierung
bleiben. Endlich hat die Regierung iu Bayern mit Rück¬
sicht auf die nach ihren Anschauungen besonders gefahrvollen
Verhältnisse sich mit aller Entschiedenheit gegen die Aui-
hebnng des Ausnahmezustandes gewandt. Dagegen kann
auf Grund der gestern bereits zugesagten Prüfung rm
größten Teile des Reiches der Ausnahmezustand aufgehoben
werden. _ _ _ _

Der Abbau der Heeresabwicklungsftellen.
Br. Berlin , 21. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Die zahl¬

reichen Abw icklu ngsstellen  des alten Heeres sind erst
«um Teil abgeoaut . Die Aufgabe, ihre Auflösung so raich
wie möglich durchzuführen, gilt als besonders schwierig. In
eingeweihten Kreisen trägt man sich mit dem Gedanken, der:
Einfluß , den der frühere Reichswehrminister Noske  teil¬
weise in militärischen Kreisen besitzt, dadurch nutzbar zu
machen, daß ihm der Auftrag zuteil wird , mit entsprechen¬
den Vollmacht « « hier durchzu greifen.
Reichsdarlehe» zur Wiederbelebung der Bautätigkeit.

mz . Berlin . 20. Mai . Im Saushaltsausschuß der
Nationalversammlung beantragte die Regierung , dre Natio¬
nalversammlung wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der Reichsiinanzminister  außer den durch den
Notetat bewilligten 200 Millionen Mark zur Wiederbe¬
lebung der Bautätigkeit durch Gewährung von Reichs-
darleben  zur Schaffung neuer Wohnungen und zur
Fertigstellung angeiangener Bauten insgesamt lov Millio¬
nen Mark zur Verfügung stellt, und ferner sich schluiirg zu
machen, daß die aus Reichsmitteln aufznwendenden
«50 Millionen dem Reich durch Abgaben von bebautem
Grundbesitz bis 1925 wieder zuzufübren sind. Der Ansicht!«
erklärte sich mit dem Antrag einverstanden.

Bonar Lew über die Besprechungen von Hythe
W. T.-B. London, 21. Mai . (Drahtbericht .) Im Unter¬

haus  kam Bonar Law im Laufe der allgemeinen Dis¬
kussion vor Beginn der Pfingstferien auf Hythe  zu sprechen
und sagte: Der Zweck der Zusammenkunft war nicht der.
Deutschland Vorschläge über die Feftsetzung des Gesamt¬
betrages der Entschädigung zu machen, sondern cs handelt
sich darum , eine Grundlage  zu finden , die Vorschläge der
deutschen Regierung in Spa zu prüfen uird zu kritisieren.

W, T.-B, Amsterdam, 21. Mai . (Drahtbericht .) Laut
„Telegraaf " erklärte Bonar Law  in seiner Rede noch über
die bevorstehende Konferenz in Spa:  Sowohl die französi¬
sche als auch die englische Regierung legten den größten Wert
auf die E n t w a f s n u n g s f r a g e, die iu erster Linie ft:
Spa besprochen werden solle, mit der ein erster Schritt in de:
Richtung auf den allgemeinen Frieden getan sein würde.
Die Besprechungen in Spa würden einen Markstein auf dem
Wege zu normalen Beziehungen mit den vor¬
maligen Feinden  bedeuten . In Spa solle ein offen¬
herziger Gedankenaustausch statffinden und wenn die deut¬
sche Regierung dorthin mit der richtigen Absicht komme, den
Friedensvertrag auszuführen , so werde die Konferenz gute
Früchte tragen . Über Polen  sagte Bonar Law : Die eng¬
lische Regierung hat dieses Land in keiner Weise zum Krieg
angestiftet. Die Bolschewisten hätten die Polen deutlich ge¬
nug herausgefordert und bedroht. Bonar Law erklärte zum
Schluß, die Regierung stehe dem Völkerbund  keineswegs
kühl gegenüber. Er wünsche nichts mehr , als den Bund so
schnell wie möglich in Wirksamkeit treten zu sehen. Seine
Intervention anzurufen , werde aber durch die Haltung Ame¬
rikas nicht gerade leichter gemacht.

Amerika für den Bölkerbund.
Br. Basel, 21. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Rach einer

Meldung aus Washington, die die Schweizer Blätter ver¬
öffentlichen. ist in Amerika, je weiter die Vorbereitungen
zur Präsidentschaftswahl schreiten, immer mehr ein Ab-
rücken der öffentlichen Meinung vom Senat
zu bemerken, desien Stellung zur Völkerbundsfrage nicht ge¬
teilt wird. Die Demokraten find bereit, der Führung
Wilsons zu folgen, und es wird sogar behauvtet, die Repu¬
blikaner machten Miene, eine Politik einzuschlagen, die von
derjenigen des Senators L o d g e sehr verschieden ist. Bc-
Michnend für die Haltung der öffentlichen Meinung sind dieefultate einiger Abstimmungen,  die über den Ver¬
sailler Vertrag  abgehalten wurden. Auf 410 llni-
versitätey stimmten von 158 978 abgegebenen Stimmen
145 035 zugunsten der Ratifikation des Frredensvertrages
mit dem Völkerbund. Die Arbeiterschaft  der Ver¬
einigten Staaten lieb unter den Delegierten ihres Jabres-
kongreffes über den Völkerbund abstimmen. Von 29 400
abgegebenen Stimmen sprachen sich 29 000 dafür, nur 400
dagegen aus. Bei der Abstimmung, die der amerikanische
Türkenverband unter 18125 protestantischen, katbolischen
und jüdischen Geistlichen vornabm. stimmten 17309 für und
nur 816 dagegen. Vierzehn Tageszeitungen nahmen unter
ihren Abonnenten eine Abstimmung vor. deren Resultat
war : 48 Prozent für den Völkerbund ohne Vorbehalt,
35 Prozent für den Völkerbund mit kleineren Vorbehalten.
10 Prozent für die Anträge des Senators Lodge und
7 Prozent gegen den Völkerbund.

Unruhen in Limerick.
W. T .-B, London, 21. Mai . (Drahtbericht .) Im An¬

schluß an einen Angriff der Sinnfeiner  auf die
Eisenbahnstation kam es in Limerick  zu Schießereien.
Eine Abteilung Militär und Polizei wurde mitLi e v o l ber¬
sch üs sc  n angegriffen . Ein Polizeisergeani wurde ge¬
tötet.  Militär und Polizei patrouillierten nachts in star¬
ken Abteilungen durch die Stadt . Wegen der feindseligen
Haltung der Bevölkerung wurde das Feuer eröffnet . Ein
Zivilist wurde getötet und mehrere verwundet.

W. T.-B'. London, 21. Mai. (Drahtbericht.) Reuter:
Bei den Unruhen i u Limerick  wurden Bomben
durch die Fenster zweier Kaufleute geworfen . Ein Feuer
konnte gelöscht werden.

Die englischen Hafenarbeiter befördern keine
Munition nach Irland.

W. T .-B. London, 21. Mai . (Drahtbericht .) Eine
drahtlose Meldung aus Dublin  besagt : Die englischen
Hafenarbeiter  haben drahtlich mitgeteilt , keine nach
Irland b e st i m m t e Munition  zu laden. Der irische
Transportarbeiterverband beschloß. Munitionsvorräte bei
ihrer Ankunft in Dublin nicht zu löschen. Die Ankunft-von
Schiffen mit Kriegsmaterial steht bevor.

Die polnische Offensive.
mz.  Warschau , 20. Mai . (Havas .) Der polnische Gene-

ralstab meldet: Im Abschnitt der oberen Beresina
machte der Feind mit frischen Truppen wiederholt heftige
Angriffe.  Trotz der Gewalt , mit der die überlegenen
feindlichen Kräfte angriffen. hielten die Abteilungen der
dritten Division nicht nur stand, sondern gingen zum
Gegenangriff  über und brachten dem Feind empfind¬
liche Verluste bei. Auf der übrigen ukrainischen Front ist
alles ruhig.
Der Friede zwischen den weihen und roten Heeren

in Rußland.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Mai . (Drahtbericht.) Wie

der ..Telegraai" aus London  meldet , wird von zuständi¬
ger Seite bestätigt, daß Lord Curzon Tschitscherin
gegenüber den Wunsch kundgegeben hat . daß zwischen den
weißen und roten Heeren iw Rußland der
Friede  hergesiellt werde. Der englische Staatssekretär des
Äußern ist bereit, an etwaigen Verhandlungen mit
Wrangel auf der Krim englische.Offiziere t̂eilnehmen zulasse». - - '- **

Eine politische Neuorientierung der Sowjet --
regierung?

W . T.-B’. Haag, 21. Mai . (Drahtbericht.) -Laut ..Nieuwe
Courant" verzeichnen mehrere englische Blätter umlausende
Gerüchte über eine politische Neuorientierung
der Sowjetregierung.  Darnach haben sich Lenin
und Trotzky  zur Bildung einer demokratischen
Regierung  entschlossen.

Rücktritt des ägyptischenMinisterpräsidenten.
MlV. T.-R. Amsterdam, 20. Mai. (Drahtbericht.) Wie die „Tinas"

a» Kairo meldet, ist der ägyptische Ministerpräsident aus Gesund¬
heitsrücksichten znrückgetreten. Es wird ein neues Kabinett
gebildet.

Starkes Sinke » der Preise i» Amerika.
Br. Kopenhagen, 21. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Ein

Londoner Telegramm der „Berlingske Tidende " übermittelt
die Nachricht aus New A o r k, wonach in den Vereinigten.
Staaten die Preise für alle Waren , außer Lebens¬
mitt e l u, stark gefunken  sind . Die Besitzer de;■
großeit Lager sind gezwungen , zu verkaufen . Infolgedessen
fielen  z . B. die Preise für Kleider , Unterzeug und Schuh¬
werk im Laufe weniger Tage um etwa 2 0 Prozent.
Gleichzeitig steigt der Preis für Weizen  ununter¬
brochen. Man ist darauf vorbereitet , daß er im Laufe des
nächsten Winters tim 60 Prozent erhöht wird. *

Die Reichslifts der demokratischen Partei.
Bis. Berlin , 21. Mai . Ebenso wie Zentrum und Sozial¬

demokraten hat die Deutsche demokratische Par-
t e i ihre „R e i chs l i st e" fiir die Wahlen fertiggestellt. Man
weiß, daß die Restziffern der in den einzelnen Wahlkreisen
abgegebenen Stimmen zusamnrengelegt werden, und daß
jede Partei fiir je 60 000 solcher aufgesammelten Stimme»
noch einen Kandidaten voll ihrer Reichsliste in den Reichstag
entsendet Auf die demokratische Reichsliste sind auch zür
politischen Charakterisierung die Namen hervorragende:
Parteiführer gesetzt worden, aber es ist dabei zu beachte»,
daß fast alle führenden Persönlichkeiten der Partei an aus¬
sichtsreicher Stelle in den Wahlkreise :: -kandidieren und das
Mandat natürlich in den Kreisen , in denen sie zur Wahl
stehen, apnehmen werden Die demokratische Reichslifte
ginnt mit dem Namen des Senators Pe t e r s e n, des Vor¬
sitzenden der Deuffchen deniokratifchei: Partei . In erster
Reihe stehen weiter auf der Liste der Reichswehrministec
Geßler,  das Präsidiatmitglied des Zentralverbandes für
den deutschen Großhandel K l e i n a t h, der frühere Führer
der Jungliberalen Dr . F i s cbe r , der württembergischp
Kultusminister H i e b e r und andere Auch die Namen des
berühmten Physikers Professor Dr . Walter Nernst  und des
früheren Gouverneurs von Kiautschou v. Truppe?  befin¬
den sich auf der demokratischen Reichslifte.

Keine neue Spaeptämienauleihe.
Bto. Berlin , 20. Mai . Die Nachricht, daß eine neue

Svarpramienanleibe aufgelegt werden soll, wird von de»
..D. Alls . Ztg." als falsch erklärt.

General v. Walters Nachfolger.
mz. Berlin , 20. Mai . An Stelle des beurlaubten

Generals Matter  wurde Generalmajor o. L o ßb e r g
mit der Führung des Wehrkreiskommandos 6 (Münster)
beauftragt. Die Vertretung Loßbergs als Chef des Reichs¬
wehrgruppenkommandos 2 (Kassel) wurde Major von
Hammer  st ein  übertragen.

Kriegsgefangenen-Heimkehr aus Ostfibirien.
mz.  Berlin , 20. Mai . Die Reichs zentralstelle für Kriegs,

und Zivilgefangene teilt :nit : Der Dampfer ..Scotlasd
Maru" mit den ersten deutschen Heimkehrern aus Oftsibirstn
traf am 12. Mai in Brunsbüttelkoog ein. Der zweit«
Dampfer mit ^heimkehrenden Kriegs- upld Zivilgefangene::
aus Sowjetrußland wird- am 21. Mai m Stettin erwartet«

56 Millionen Soldaten!
Das Bulletin der Studiengesellschaft für soziale

Folgen des Krieges hat die Zahl der während des
Krieges mobilisierten Soldaten im Alter von 20 bis
45 Jahren zusammengestellt . Danach sind in Europa,
allein (also unter Ausschluß derEinberufungen in Ame¬
rika, Japan und den Kolonien ) bis Mitte 1918 rund
3 6 M i l l i o n e n M ä n n e r zum Heeresdienst einbe¬
rufen worden. Diese verteilen sich auf die einzelne«
Nationen folgendermaßen:

Deutschland . , . , . 11000 000
Österreich-Ungarn , 9 000 0001
Rußland . . . . , . . , . 15 000 000
Frankreich . . . . . . 7000000
England ' . . . . . . . 6000000
Italien . . . 5000000
Belgien . . . . , . 800 000
Rumänien . . . ! «•?, .T' 800000’
Serbien . . . . . . . 757 000'
Bulgarien . 600 000.

Bon Montenegro , Griechenland und Portugal liegt
fast gar kein brauchbares Material vor , weshalb diele
Staaten hier ausscheiden Von den 56 Millionen sind
fast 10 Millionen gefallen , wieviele Millionen zu Krüp¬
peln/ Siechen und Kranken wurden , entzieht sich der

ftMh ‘ “ v  '
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Mesbadener Nachrichten.
Ä>er Kampf zwischen Aerzteschaft nnL Krankenkassen.

, Die Verhandlungen zwischen Ärzteschaft und Kranken¬
kassen haben leider zu keiner Einigung geführt , und so wird
um Tag nach Pfingsten im ganzen Deutschen Reich der v e r-
tragsloseZustand  eintreten . d. b. es werden alle Mit¬
glieder der Krankenkaffen als Privatvatienten angesehen.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des Verbands der Arzte
Deutschlands  labt uns zu dieser Angelegenheit nachfol¬
gende Zuschrift zugehen, wobei wir jedoch, um Mibverständ-
niffen lokaler Art vorzubeugen , vorweg bemerken, dag die
darin erwähnte Ablehnung von Verhandlungen seitens der
Kaffenvertretuns sich nicht etwa auf Wiesbaden  be¬
zieht , wo, wie wir hören , noch ein Abkommen besteht, und
Verhandlungen zwischen Ärzten und Krankenkassen über¬
haupt nicht stattgefunden haben . Nichtsdestoweniger wird
freilich auch hier , wie schon angekündigt , am 25. Mai der
vertragslose Zustand eintreten . Die erwähnte Zuschrift
lautet:

„Die scharfe Spannung , die in letzter Woche zwischen
Ärzten und Krankenkassen tm Reich eingetreten ist. beginnt
Las Jntereffe auch solcher weiter Volkskreise zu beschäftigen,
die stch sonst vom . Inhalt der sozialen Gesetzgebung keine
oder unzulängliche Vorstellungen zu machen pflegen. Wohl-
verständlich ! Denn wer dem Verlauf der Dinge offenen
Auges gefolgt ist, mutz sich sagen, wohin die Reise gebt. Ihr
Ziel beißt : Allgemeine Volksverstcherung, der schließlich
jeder Deutsche angebören würde . In diesem Sinne ist der
Ausgang des bevorstehenden Kampfes persönliche Ange¬
legenheit jedes einzelnen . Um die in den Kreisen nicht etwa
nur der Kassenärzte , sondern der gesamten Ärzteschaft herr¬
schende drückende Sorge und Erbitterung zu verstehen, muh
man etwas zurückschauen. Die allmähliche Höhersetzung der
Berficherungspflichtgrenze und die Einbeziehung immer
neuer Bevölkerungsgruppen — zuletzt Erhöhung von 2»00
M . auf 5000 M . im November 1918 durch Verordnung der
Volksbeauftragten — hatte bei völlig ungenügender Er¬
höhung der Honorarsätze eine erhebliche materielle Schlech¬
terstellung der Ärzteschaft zur Folge gehabt : in erster Linie
richtete kick aber deren Abwehr nicht hiergegen , sondern
gegen die damit einhergebende , immer fühlbarere Ein¬
schränkung der ärztlichen Berufsfreibeit , deren Nachteile
für den Stand und das Volk auf der Hand liegen. Ganz an¬
ders jedoch diesmal ! Der jetzige Kampf gebt für Tausende
von Ärzten um die einfache Eristenzmöglichkeit. Durch
einen Beschluh wird , ohne dah den Angehörigen des om
meisten betroffenen Standes auch nur Gelegenheit zur Gel¬
tendmachung ihres Standpunktes gegeben wird , die Verffckie-
rungspflichtgrenze von 5000 M. auf das Dreifache erhöht,
und damit wieder ein entscheidender Teil der Bevölkerung
— sogar gegen seinen eigenen Widerspruch — in die Ver¬
sicherung hineingevreht und der freien Behandlung ent¬
zogen. Man mag sich nun zu dem Gedanken dieser von der
Volksversicherung nicht mehr allzu weit entfernten Erhöhung
der Einkommensgrenze stellen wie man will , unter Er¬
füllung von zwei Hauvtbedingungdn wäre eine für alle Be¬
teiligten — Kassenmitglieder . Kaffen und Ärzteschaft — er¬
trägliche Lösung denkbar . Diese sind: die allgemeine Durch¬
führung der freien Arztwahl  und eine den Zeitver-
bältniffen entsprechende Lösung der Honorar frage.
In beiden Punkten war die Vertretung der Ärzteschaft zu
Verhandlungen bereit und ist es noch, stieb aber auf schroffe
Ablehnung von seiten der Kaffenvertretuns . eine um so be¬
merkenswertere Tatsache, als eine Gewerkschaft, wie es der
Ärztestand nun einmal notgedrungen hat werden müffen.
gerade von dieser Seite mehr Verständnis für ihre Be¬
strebung hätte erwarten können. Sollten nun nicht in letzter
Stunde noch erfolgreiche Einigungsverhandlungen ftattfin-
den — es ist allerdings nicht zu sehen, von welcher Seite
aus —, jo tritt am 25. Mai der vertragslose Zustand ein.
den die Ärzteschaft mit Rücksicht darauf erklärt , daß wesent¬
liche Teile der bestehenden Verträge hinfällig geworden sind.
Und sie tritt in den ihr aufgezwungenen Kampf in gutem
Vertrauen auf die Geschlosienheit ihrer Glieder und auch
auf die Sympathie derjenigen weiten Volksteile , die Ver¬
ständnis haben für die Bedeutung eines unabhängigen,
freien Ärztestandes und seine Wichtigkeit für das Volkswobl.
Vertragloser Zustand bedeutet keineswegs Streik , wie die
Ärztegegner so gern zu betonen pflegen , es beißt nicht Ver¬
sagen der ärztlichen Hilfe . Vielmehr beißt es nur : Versagen
der Hilfe im Dienst der Kaffen ! Kein Kranker , der sich hilfe¬
suchend an den Arzt wendet , wird im Stich gelaffen werden,
er wird aber als Privatpatient behandelt . In diesem
Zeichen sind die Ärzte ihres Erfolgs gewiß !"

— Ausgabe dänischer Milch. Voraussichtlich wird
heute Samstag wiederum ein Waggon dänischer Milch hier
eintreffen , und da in diesem Fall der Pfingstfeiertage
wegen eine vorherige Bekanntmachung in der Preffe nicht
erfolgen kann, wollen sich die Inhaber von Sondermilch-
karten heute nachmittag nach 3 llbr unter Einhaltung der
schätz bei den früheren Derteilutzgen bekanntgegebenen Buch¬

stabenreihenfolge in den Milchvertrilungsstellen erkundigen,
ob .eine Ausgabe erfolgt oder nicht: Preis und Menge je
Karte bleiben voraussichtlich die gleichen wie bei der letzten
Verteilung , nämlich 4 M . für das Liter . l-L Liter je Karte.
Sollte jedoch infolge späteren Eintreffens des Waggons die
Verteilung heute Samstag nicht mehr vorgenommen werden
können, so erfolgt die Ausgabe ganz bestimmt  am
Dienstagnachmittag , den 25. d. M.

— Die Eesundheitsverbältniffe haben sich in der Woche
vom 25. Avril bis 1. Mai in den deutschen Städten im all¬
gemeinen verschlechtert,  indem die Sterblichkeit etwas
gestiegen ist. Nur ausnahmsweise , ist sie ganz unbedeutend
gefallen . Auf 1000 Einwohner und aufs Jabr berechnet
betrug sie von den Orten mit mindestens 100 000 Einwoh¬
nern ohne Ortsfremde in Aachen 12.3. Altona 12.9. Augsburg
17.2. Berlin -Lichtenberg 5.1. Berlin -Schöneberg 11.0. Berlin-
Wilmersdorf 4.5. Böckum 7.3. Bremen 13.1. Breslau 17.2.
Charlottenburg 7.9. Chemnitz 12.8. Dortmund 12.2. Dresden
13.5. Düffeldorf 9.7. Elberfeld 12.0. Esten 13.9. Geilenkirchen
15.2. Halle a. d. S . 7.3. Hamborn 13.0. Hamburg 9.7. Karls¬
ruhe 14.7. Kastel 9.5. Kiel 10.4. Köln 14.0. Leipzig 11,3.
Lübeck 16.4. Magdeburg 12.9. Main » 10.5. Mülheim a. d. R.
9.9. Münster i. Wests. 9.4. Neukölln 4.4. Nürnberg 12.2.
Oberbausen 17.0. Plauen i. V. 10.7. Saarbrücken 11.1.
Stettin 14.8. Wiesbaden  17 .7. Im ganzen betrug sie
ferner mit den Fremden in Erfurt 17.1. Hagen 12.4. Krefeld
10.3. München 13.0.

— Misstonsfest. Die Hauptvereine Wiesbaden und Nassau-Land
vom Allgemeinen Evangelisch-Protestantischen Missionsverein werden
am 11. und 12. Juli in Ems ihr Jahresfest feiern. Bei dieser Ge.
legenheit wird Herr Missionsdirektor D. Dr . Witte von Berlin über
die Lage der Mission und insonderheit über die Tätigkeit des ge¬
nannten Vereins berichten.

— Das Wvhnuugsgrsetz erschienen. Das Reichsgesetzüber Matz-
nahmen gegen den Wohnungsmangel vom 11. Mai ist in Nummer 107
des Reichsgesetzblattes erschienen. Unter Ziffer III werden die
Höchstmietenverordnung sowie die Verordnung , daß Räumungsklagen
und die Durchführung der Zwangsvollstreckung der Zustimmung des
Mieteinigungsamtes bedürfen, ausdrücklich bestätigt, ebenso das Recht
zur Wohnungsbeschlagnahme. ,

— « erbandstag der P- stbcamtinneu. Die Eröffnung des vom
18. bis 22. Mai 4IT Hamburg tagenden 9. Berbandstages des Ver-
bandes der deutschen Reichspost- und Telegraphenbeamtinnen ge¬
staltete sich zu einer erhebenden Feier in der Ernst -Merk-Halle, an
der etwa 1500 Personen teilnahmen und die Spitzen der Behörden
und vieler Fraucnorganisationen vertreten waren . Der Verdands-
tag ist von 230 Abgeordneten und Gästen aus 55 Bezirks- und Orts-
veretnen beschickt worden. Aus dem Geschäftsbericht der ersten Vor¬
sitzenden Fräulein Else Kolshorn -Berlin ist hervorzuheben, daß der
Verband im verflossenen Berichtsjahr trotz des Beamtenabgangs aus
den abgetretenen Gebieten von 25  536 Mitgliedern aus weit über
31 00« gestiegen ist. Der Berbandstagung vorher ging eine Sitzung
der aus Berbandsmitglieder » gebildeten Genosienschaft für Erholungs¬
heime für Post- und Telegraphenbeamtinnen , in der über den An-
kauf des ersten Crbolungsheims,  Haus „Thüringen " in Bad
Liebenstein. Sachsen-Meiningen , berichtet werden konnte. Das herr¬
lich aus einer Anhöbe am Rande der Rhön inmitten der schönen
Kuraulagen gelegene Anwesen umfaßt 40 Zimmer mit 60 Betten und
wurde für den Preis von 435 000 M . erworben . Die Eröffnung ist
auf den 30. Mai in Aussicht genommen.

— Wiesbaden et ses Envlrons . Der Hey ' lsche Fremden¬
führer  durch Wiesbaden und Umgebung ist soeben
in französischer Sprache im Berlage von Rud. Bechtold u. Comp.,
Wiesbaden, erschienen. Nebst reichem Bilderschmuck enthält diese
neue Ausgabe alle wiffenswerten Angaben über Kurverhältnisse,
Wohnungsfragen und Sehenswürdigkeiten . Zur Orientierung liegt
eine Karte bei, welche sich über den ganzen Taunus von Rüdesheim
bis über den Feldberg hinaus erstreckt und für nähere und weitere
Ausflüge benutzt werden kann. Zahlreiche Sonderflizzen und ein
Stadtplan ergänzen den Führer.

— Israelitisch « Kultusgemcindc . Der Hauptgottesdienst in der
Synagoge am Michelsbcrg — am Sonntag , verbunden mit Ein¬
segnung der Mädchen — beginnt am Sonntag und Montag pünktlich
um 9 Uhr.

— Auszeichnung. Lazarettoberinspektor Kunze  vom
Res.-Lazarett 3 Darmstadt , hier , wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse
am weiß-schwarzen Bande verliehen.

Vorberichte über Ranft, Vorträge und verwandte».
* Bolksunterhaltungsabende . Aus technischen Gründen können

die Bolksunterhaltungsabende erst ab 1. Juni wieder im Winter¬
garten stattfinden : infolge dessen muß der Tanzabend am kommenden
Dienstag aussallen . Die Karten werden in den Vorverlaufsstellen,
in denen sie gelöst sind, zurückaenommen. Die an der Kaste der
Turngesellschast gelösten Karten können nur im Rheinischen Theater-
und Konzertbureau zurückgenommen werden.

* Galerie Banger . Die Kollektivausstellungen von Peter Bayer,
Gustav Hosmann lTrübner -Schüler ) sind um weitere Werke der
Künstler bereichert worden. Außerdem sind von Münchener
Künstlern neue Werke zur Ausstellung gelangt von Pros . H. Holz:
„Kühe auf der Weide". Robert Gerh . Bönmger -, „Mainstädtchen",
„Allee im Herbst", und H. Lindemann : „Tulpenstilleben", „Land¬
schaft" und einige Radierungen . Die Ausstellutzg ist am 1. Psingst-
feiertag geschlossen, am 2. Pfingstfeiertag wie reden Sonntag von
11 bis 1 Uhr geöffnet.

Neues aus aller Welt.
29 Schulkinder ertrunken . Wie „Berlins ?!« Tidende" meldet, er¬

eignete sich nördlich von Wiborg bei Saekknervi Ein Unglück. Aus
dem Heimwege von einem Ausflug kenterte ern Boot, wob« 29 Schul¬
kinder ertranken . . . „ - .

Österreichisch« Kinder in England. Die „Times . wette* <m§
Wien, daß Me ersten 500 österreichischen Kinder , die « nig« Zeck m
englischen Familien Aufnahme finden sollen, am 20. Mar die Reise
über Rotterdam nach England antreten werden.

Handelsfeil.
Neue Erhöhung des Banksatzes in Italien.

Nachdem die Banca d’Italia den Wechselzinsfuß, der
seit dem 10. Oktober 1918 5 Proz. betragen hatte, am
6. April au! 5% Proz. erhöht hatte, ist jetzt eine weitere
Erhöhung um Ms Proz. auf 6 Proz. erfolgt.^ Damit hat der
Wechselzinsfuß in Italien den Stand des Satzes der Bank
von Frankreich erreicht, die bereits am 8. April den Ẑins¬
fuß. und zwar sogleich um ein volles Prozent, von o aut

Proz.. erhöhte. Der Bank von Frankreich kohlten um aie
Mitte April London und Kopenhagen, die ihre Diskontsätze
von 6 auf 7 Proz. hinaufsetzten, und gegen Ende Apru
Brüssel mit einer Erhöhung von 5 auf 5% Proz. Es läßt sich
demnach allgemein in den Verbandsländern von einer Gelcl-
verteuerung sprechen, obgleich dort wie bei uns Zahlungs¬
mittel mehr als reichlich im Umlauf sind. Diese Geldver¬
teuerung ist aber die notwendige Folge der Werterhohung
aller Sachgüter und der gewaltigen Steigerung der Lohne,
denn beide haben den Kapitalbedarf der Produktion und
damit die Nachfrage nach Kapital gesteigert

Berliner Devisenkurse,
W. T.-B. Berlin , 21. Mai. Drahtliche Auszahlungen Cie

1523 .50 G. Mfc 1596 .50 B. für 100 Güllen
319 .65 G. 320 .35 R 100 Frankes
739 .25 G. < 740 .75 R 100 Kronen
674.30 G. « 676 .70 B. 100 Kronen
869 . 10 G. € 870 .90 a 100 Kronen

Finnland . • . . 139 .80 G. « 190 .20 R lOOFiniuMark
219 .75 G. « 220 .25 R 100 Lire
160 .80 G. 161 .80 a lFId -Sterlia»

New-York . . . 41 .70 G. 41 .80 B. 1 Dollar
312 .20 G. 312 .80 a 100 Franken
744 .25 G. 745 .75 R 100 Franken
694 .30 G. 695 .70 R 100 Peseta?

16 .93 G. 17 .03 a 100 Kronen
20 .43 G. 20 .52 R 100 Kronen
81 .40 G. 81 .60  a 100 Kronen
17.93 G. 18 .02  a 100 Kronen

Bulgarien . . . 00 .00 G. oo .oo a 100 Lei
ttonatantinopsl . 00.00 G. * oo .oo a 1 türu , PfuiJ

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 19. Mai . In der heutigen Vormittags - Ziehung

sielen 80 000 M . aus 50 414. 10 000 M . aus 172 948 190 576, 500C M.
auf 657 144 015, 3000 M . aus 17 072 36 692 37 404 38 828 45 169
47 539 51 101 52 144 54 441 62 817 72 851 75 871 91238 95 004 103 439
103 723 104 671 117 968 125 727 128 502 130 150 186 660 150 051
151 826 152 130 166 780 169 147 180 430 204 428 218 152 229 388.
1000 M . aus 837 4195 12 856 17 912 21 117 24 733 28 640 30 844 34 962
35 080 39 267 47 416 48 010 50 108 56 073 56 167 64 939 65 930 67 241
75 685 76 129 82 712 83 311 84 897 85 257 86 Ml 88 820 90 283 82 293
101 728 104 306 106 589 106 619 107 299 112 423 192 953 113 446
118 250 125 814 131 965 136 554 141 347 144 917 145 476 155 223
156 039 157 827 161 458 163 255 164 685 16.5 549 165 571 185 640
166 255 166 845 173 151 181 817 182 303 182 650 186 422 189 324
189 987 190 329 192 633 195 305 201 941 206 848 210 065 213077
213 300 213 676 214 840 218 338 230 569 233 200.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 30 000 Mt auf
909, 10 000 M . auf 145 617 153 109 208 379, 5000 M . auf 121881
141 225, 3000 M . auf 8080 10 889 17 180 17 721 23 861 28 242 30 415
42 184 44 455 44 645 56 322 58 708 72 008 86 252 102 463 121 610
135 789 136 652 142 656 147 377 154 981 158 603 168 309 171 374
177 082 181 875 195 474 196 896 200 403 212 876 217 243 221 896
223 999 232 248, 1000 M . auf 4012 5449 8673 8721 13 700 16 352
18 907 23 092 23 758 24 258 27 469 30 659 39 546 44 155 54 974 61 905
64 049 64 089 81 664 81 876 84 252 88 996 89 079 94 480 105 100
106 288 107 775 111 403 113 320 120 229 124 657 129 916 130 208
137 631 188 671 141387 142 652 144 214 145 353 148 994 150 897
151 599 159 178 1626 101 168 617 170 799 171 424 171 567 175 586
184 161 185 939 186 455 191 775 200113 201 957 207114 220 879
221 052 225 974 228 548 230 464 230 498 231 925.__

Wettervoraussage lur Samstag, 22 . Mai tüJ
von «er Meteoroloc. Ahteilune des Physika!. Verein» zu Frankfurt a. M.

Wolkii bis heiter, trocken, warm, nördliche Winde.

Dis Morgen-Ausgabe umfaßt ß Seiten.
Hauptschriftleiter: H. S eitle «.

verantwortlichfür den politischen Teil: F. Günther : für den Am««»
tzaitnngetetl: B. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Lernchtslaal und Handel: W. E tz, für die Anzeigen uns ReUamen,

H. Dor -aauk . sämtlich in Wieedadsn.
Drucku. Verlag derL. Schellender  g'Ichen Hofbuchdrucker« in Wiesbaden.

Sprechstunde her Schristlettung 13 bt» l Uhr.

, (8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker f (Wiesbaden).*)

Klara hatte eine große Schere aus ihrer Tasche
hervorgezogen, damit näherte sie sich nun Dora.

„Du bist ein schlechtes Weib, du hintergehst deinen
Mann. Woher hast du all ' die teuren Sachen?"

Plötzlich, ohne eine Antwort abzuwarten, schleuderte
sie die Schere von sich und stürzte sich auf Dora. Mit
ihren hageren, langen Fingern umklammerte sie ihren
Hals, und rief dabei : „Du muht sterben, sterben. Du
sollst meinen Bruder nicht unglücklich machen. Auch
den Anton nicht, ich weiß ja. daß du apf ihn lauerst.
Ehe mein Bräutigam zurückkoinmt, nlußt du tot sein,
rot - tot - tot - "

Im ersten Schrecken hatte Dora nicht die Kraft ge¬
sunden. sich zur Wehr zu setzen.

— Um Eotteswillen ! Der helle Wahnsinn war bei
der Schwägerin ausgebrochen, sie war in Tobsucht ver¬
fallen —

Sie wollte um Hilfe rufen, doch nur einen gurgeln¬
den Laut brachte sie heraus . Bor ihren Augen wurde
es dunkel. Sie riß und zerrte an den ihren Hals um¬
klammernden Fingern . Die Todesangst verlieh ihr
Kräfte, mit einem gewaltigen Ruck hatte sie sich befrei:.

Die Wahnsinnige war zurückgetaumelt und ge¬
stolpert. Als sie sich wieder aufgerafst, war das Zimmer
leer. Dora verschwunden.

Mit gellendem Geschrei stürzte sie der Entflohenen
nach. .

Zn? Zimmer eines Hotels Unter den Linden lag
Paul Herford auf dem Sofa . Bor ihm stand ein
älterer, sehr elegant gekleideter Herr, der mit erregt
fuchtelnden Händen eifrig auf ihn einsprach: „Ich wie-

*) Copyright 1919 bv Carl Duncker, Berlin.

derhole, Monsieur Herford, wir versäumen den Zug —
Sie sind noch nicht angekleidet, Ihre Koffer noch nicht
gepackt—“

Paul wendete den Kopf, sah dem Aufgeregten einige
Sekunden ins Gesicht, dann lachte er: „Wissen Sie , was
ich entdeckt habe, Monsieur Pironet ?"

„Mein Gott, das können Sie mir unterwegs er¬
zählen, wir haben keine Zeit mehr —"

„Doch — ich habe Zeit. Ich reise nicht —"
„Sie reisen nicht? Ist das wieder einer Ihrer

Scherze — Sie wissen doch, dah Sie morgen in Wien
ein Konzert geben mästen —"

„Ach, lassen wir das Konzert, ich habe Ihnen ja
noch nicht meine Entdeckung mitgeteilt — '

„Himmel, Sie bringen mich zur Verzweiflung. Der
Saal ist gemietet, ein starker Vorverkauf, wie mir tele¬
graphiert wird. Was kümmert mich Ihre Entdeckung,
was wird es fein: Ghercltez la feimne — Aber
meinetwegen' Sprechen Sie , was haben Sie entdeckt—
dabei können Sie sich doch ankleiden. Ich werde Philipp
rufen, damit er einpackt—"

„Nicht so hitzig, Monsieur Pironet , meine Ent¬
deckung ist wichtiger. Ich bube gestern im Konzert eine
Jugendfreundin entdeckt. Wenn meine Perehrerinnnen
sich mir nicht in den Weg gestellt, hätte ich sie beim
Herausgehen erwischt, so ist sir —"

„Gott sei Dank. So ist sie Ihnen entkommen. Sie
haben keine Aussicht, sie bier in der großen Stadt zu
finden, also können wir abreisen —"

„Ihre Kombination stimmt nicht ganz. Ich weiß,
daß sie hier in Berlin wohnt, verheiratet ist. Auch den
Namen ihres Mannes weiß ich. Das habe ich alles
erfahren, als ich vor eurem halben Jahre zu Haufe
in Homburg war. Sie erinnern sich: Als meine
Mutter krank lag und Sie mich auch nicht fortlassen
wollten, weil ich nach London sollte. Wir wollen doch
bier nicht wieder eine solche Komödie aufführen. Das
Londoner Konzert hat sich damals sehr gut tzinaus-

schieben lasten. Bitte — arrangieren Sie das mit dem
Wiener jetzt ebenso. Ich muß erst finden, was ich suche.
Es ist eine heilige Pflicht, die ich zu erfüllen habe —"

Es klopfte an die Tür, Paul richtete sich hastig auf:
„Das ist der Philipp , den ich ausgeschickt habe, um —
-Nun Philipp , haben Sie die Wohnung gefunden,
meinen Brief abgegeben?"

Der Diener, der eingetreten war, zeigte ein ver¬
störtes Gesicht: „Ach, Herr Herford, cs ist eine ganz
schreckliche Geschichte. Ich war dort vor dem Hause, ein
Unglück ist pastiert. Genau habe ich nicht alles heraus-
§ebracht,nur soviel sagte mir der Hausverwalter:die-rau ist tot."

Paul war bleich geworden, seine Zähne nagten an
der Unterlippe, seine Nasenflügel zuckten nervös, er
konnte kein Wort hervordringen. (Fons, f.)

Neue Bücher.
* Max Glaß : „Die entfesselte Menschheit ".

(L. Staackmann , Leipzig.) Dieser Roman hinterläßt bei dem Leser
Nachdenklichkeit und zugleich den Eindruck frischen, unmittelbaren
Erlebens . Metsierhast weiß Max Glaß das soziale Ringen , des
seelische Irrsal unserer Zeit in die Komposition eines ganz großen
und verwirrend bunten Gemäldes cinzuspannen. Hier ist der klassische
Rcvolutionsroman unserer Tage. In dem Schicksal der Helden
re flektiert sich die Auseinandersetzung des deutschen Geistes mit
tussisch. lolschetristischer Propaganda . Sturm und Ausruhr klingt
aus in ein Hohes Lied der Arbeit . Die Handlung ist reich an stark
dramatischen Wirkungen . Und: Letzten Endes ist der Roman doch
nicht politisch. Gerade durch dte Umbiegung der Probleme ins ein¬
fach Mei -ichliche. Seelische, bewährt Max Glaß sein Künstlertum.
Aus der Trüb - der Zeit entringt sich ein restloses Sehnen und
Suchen nach Glück, nach Liebe. „Entfesselte Menschheit" ist eines
der trcrtvlllsten Bükyer, dre in den letzten Jahren aus den Markt
gebracht wurden . L-s.

* Prof. Ä. Hen sche n : „T  I e Bedingungen des chlrnr-
i scheu Erfolg e « . «Raschern. Co.. Zürich.) In dielen »1 Seiten
eckt riet vfrfofimnq, und Beschleichest! Sie sind gerade nicht

tut Laien geschrieben, sondern mehr für angehende Chirurgen, welche
die Imponderabilien ihre» rnkunstigen Berufe» lennen leinen wollen und
sollen. Wan kann jede» Mart unterschreibe». B. L - quer.

L
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B WM» Me M M
.'fett cms Bronze und Marmor , Orient -Teppiche

i ui) urt&ere hochwertige Gewebe, besonders Stücke, di«
aus meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Hetz ™
Wilhekmstrcche 16. Gegründet 1844.

1 Untern ® ]

Oberlehrerin ert . Unter¬
richt in Engl .. Krcmzös.,
Deutsch. Off. u. S . 884
an  den Taabl .-Verlag.
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch,
Unterricht . Uebersetzg.

Willmann . Faünstr . 24, X
Lehrerin des Lhzeums

übernmrmt Rachbibfr und
BeauffichtiguMg v. Sckul-
qrbeiten Off. u. T. 884
mr den TaM .-Berkag.
Iu -nae Dame sucht

Anfangs -Unterricht
im Klavierspiel bei euevg.
Herrn . Off . unter D . 888
.an den Taahl .-Verl>ra.

Enoliscker
Mnversklt.-Werkcht

««sucht. Offerten unter
P . 883 Taabl .-Verlag.
Wert ert . jung , deutschen

Ingenieur engl. Sprach¬
unterricht ? Off . ». L. 887
an den Taabl .-Verlag.

sMrNest. WMllj

tzMener
Wgstrmchmt

mit 3 viamanten
verloren.

Abzugeben gegen hohe
Belohnung Kapellen-
straße 64.

Verl. Donnerstag mittag
«?eg. 12 Uhr 8eck. Uhreu-
deckel (Glas mit Goildr.),
zw. Kapellen str.. Wlhelmr-
strcrße. G. Bel. ahz. Tübcke,
Wilbelminenftraße 14.

Entflogen!
Taube (Straßer ). weist, m.
blauen Flügeln u. Soii
Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung Eltoiller Straße 9
lWerkstatt).

| Auto-«Vermietung. —Anto-
Ifahrtc » mit Personen.
8 und Lastwagen werden
Kausgeführt bei§ Hrrgo Grün| Tannusstraße 7.

Telephon 501.1Bestellungens.Pfingsten
8 erbitte recht frühzeitig.

Schnell, gut
billig

fertigen wir aus Ihrem
alten weichen Herrn -Filz.
Hut eine neue moderne
Form . Annahmestelle:

F . Conrad.
Bülowstrerste 16. Laden.

Meftaurieren
v. Oestemälden , Ausbess-,
Taxieren und Lackieren
i b̂erriimmt Kunstmaler
Harms . Därenitraste 2.

Tüchtige Fnseuse
die gut onduliert , nimmt
noch Kunden an in und
außer d. Hause. Näheres
Wörtbstraste 24, Part.

ßM -a,Satiüege
Amalie TremuS , ärztlich
«evrüft « Krankenpflegerin,
Zietenrina 6. Part , rechts.

Nmk. t  ft/leyer
P6dicure , Manicnre

de 1—7 du soir. On parle
franQais. Kirchgasse 19, II.
Schönheitspftl., Maniküre.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Langgaffe.

Miffi ]
MsMU- WeWn
vnd nimmt Stückgut, ev.
m beiden Richtungen mit?
Näheres Kunigk. Am
ickömertor. 2. 2.

Televbon aüz,weben.
Ofts. u. « . 886 Tazvt .-LI.
. . Televhon-Anschluft
»asvrt abzu.geben. Näheres
Eroolinüraste 3. Blitz.

1—2 Pensions -Zicgcn
formen untevgeiiellt ttwrb.,
«nie. Fütterung , saubere
Behomdlun«. Ojs. unterU.m 2mobWöesU«.

> Wer liefert sofort 240VmJ SloWt?
Offerten mit Preisangaben
mW . 844  a . d. Tagbl.-Berl.

Herr!
rn guter Position . Ans. d.
Wer, angenehme Erschein.,
sucht, da es ihm an dass.
Damenbek. fehlt, auf dies.
Wege anst.. Häusl, erzog.
Mädchen od. kinderl. Wwe.
(nicht über 28 I .) kennen
zu lernen zwecks Heirat,
etwas Vermag, erw . Rur
ernstgem. schriftl. Offerten
iw. mögl. mit Bild, w.
zurückges. w.) u . M. 887
an d. Tagbl .-Berlaa. _

Zwei junge Dame « ,
22 L , erster Gesellsch.,
such. Herren a. nur eben¬
solchen Kreisen, nicht unt.
26—30 I .. zwecks, verrat.
Off., mögt. mit Bild, umt.
Z. 886 Tagbl.-Berlag.

sMchWÜMWj
Evangelische Kirche.

Die Sammlung am ersten
Psingsttag ist Nir.̂ das
Rettungshaus bei Wres-

baden bestimmt.
Sonntag , den 23. Mai

(1. Psingsttag «.
M- rktkircke. 10 Uhr : Pstc.
Schüftlcr. (Wendnrahl .)
5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Bergkircke. 10 Uhr : Psr.
Diehl . (MendmaU .) —
Vorm. 11.30 Uhr : Kinder-
gotiesdienst i. Gemeinde-
Haus, Äeingasse 9. Psr.
Grein , 5 Uhr : Konsist.-
Rat Kortheuer . Taufen.
u. Trauungen Psr . Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Rinakirche. IN Uhr : Psr.
Philivvi . (Men -dmahl.) —
Vormittags 11.30 Uhr:
Kivdergottesdienst . Psr.
D. Sckltfkrr. 5 Uhr : Psr.
Merz.

Lutüerkirche. 10 Uhr : Kon-
sistorial -'Rat Kortheuer.
(Abendmahl.) — Vorm.
11.30 Uhr: KindergotteS-
dienst. Konfistorial - Rat
.Kortheuer. 5 Uhr : Pfr.
Hofmann.

Montag , den 24. Mai
i2. Psingsttag ).

Marktkirche. Frühqottes-
dienst 8L0 Uhr : Pfarrer
Schüftler. 10 Uhr : Pfr.
vi-. Meinecke.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser.

Ringkirche. 10 Uhr: Psr.
Schmidt. (Abendm.) —
5 Uhr : Pfr . P . Schlosser.

Lutherktrche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.)

Paulinenstift . 1. Pfingst ..
10 Uhr : Pfarrer Eickhoff.
Beichte n . heil . Mens-
mahl. — 2. Pfingsten,
10 Uhr : Pfr . Eickhoff.

Klarenthal . 1. Psingsttag,
vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . v . Schlosset-.

Ev. DereinshauS , Blatter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Scküßler . MendS
8P0 : Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 4.30 Uhr:
Mbelfiunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am MiuMt-
sonntag ist für d. Waisen¬
haus in Märierchause»

bestimmt.
BonifatinS -Kirche. HeiSae

Messen 5.45, 6.30 irnd
7.15 Ubr. Kindergottes.
dienst: 8.15 Uhr. Hoch¬
amt 10.15 Ubr Lebte bl.
Messe 11.45 Uhr. Nachm
2.15 Uhr: Vesper, daraus
Geneval - Ahs-olutron für
den 8. Orden . AbenÄS
8 Uhr : Mai -Andacht. —
Pfingstmontag Patro-
imtsfest der Prarrkrrche
St . Bvuifatius . -veilE
Messen: 5.45, 6.80 und
7.15 Uhr. Amt 8.15 Uhr.
Kinder - Gottesdienst 0.15
Uhr. Hochamt 10A6 Mr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht
M Miren des hl. Bom-
satius . Abends 8 Uhr:
Mai -An>dacht. — Wochen¬
tags hell. Messen .6, 7 n.
0.15 Uhr. — Drenstm»
Donnerstag n-nD
taa , abends 8 Uhr : Mai»
andackt. L'-eichigelWenchert
Sonntag und
morgens von 5.45 UW
cm. Soimtag , nachm. 5
bis 7 und nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. He-iiae
Messen 6 und 7.30 Uhr.
Kirder -Gottesdienst 8.45
Uhr Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2,15 ULr: Veftver,
abends 8 UW: Mai-

Mgleich Feit »Marim die
Hilfe der Christen/', Tibn-
larfest der Kirche: die
Gottesdienst -Ordnung ist
wie am Pfingstsonntag;
nachm. 2.15 Uhr: Mutter-
gotteS - Andacht; abends
8 Uhr : DLaiandacht. —
Wochentags heil. Messen:
6.15 u . 9 Uhr. Mittwoch
n. Freitag , abds. 8 Uhr:
Mai -Andackst. —• Beicht-
.aslegeuheit: An beiden
Psincfittage.n mora. von
5.45 Uhr an. Pfingst¬
montag von 5—7 u. nach
8 Uhr, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr. —
Sonntag , 6 Uhr : Salve.

Dieifaltigkeitskirche. Früh¬
messe 6.86 Uhr. 8 Uhr
zweite lnil . Messe, 9 Uhr
Kinder - Gcitesdienst . —
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.15 llhr : Vesper ; abds.
8 Uhr . Mai -Andacht. —
Pfingstmontag , gebotener
'Feiertag. Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonn¬
tag« :. Abends 8 Uhr:
Maiandacht . Wochentags
Hess. Messe 7 Uhr. Mitt-
woch u. Freitag , absn-ds
8 Mr : Maiandacht. —
Samstag , nachm. 6 Uhr:
Salve . Beichtgelsgenhert:
Pfiirgst - Sonntag , und
PsrnÄtmontag . früh von
6 Uhr an, Pfingstsonntag,
nachm. 6—7 und von
8 Uhr an, Samstag von
4—7 u. von 8 Uhr an.

Altkathalische Gemeinde,
Friedenskirche. Sckwal-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evangel . - luth . Gemeinde,
der selbst. ev.-Iuth. Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4, 1.
Pfingst - Sonntag , vorm.
10 Uhr : Gottesdienst. —
Bringst - Düonitaa, vornr.
10 Uhr : GottcWienst.

Ev. - luth . Dreieinigkcits-
gemeinde. In oer Krhpta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
1. Psingsttag . 0.30 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . -
2. Psingbag , 0.80 Uhr:
Les«gottesdienst. Pfarrer
Eikmeier.

Eliriftlickc Gemeinschaft,
Liula der höh Töchter¬
schule am Schlossplatz,
Erng. Ktühlgasse. Jeden
Freitag , abds. 8.80 Uhr:
Bibelstunde.

Methodisteugemeinde, Ecke
Do dH. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst. Dienst,
al-ewds 8.15 Uhr : Mb
stunde. Pred . Gebhardt

Bavtistengeineinde, Adler-
str. 10. 9.30 Uhr : Predigt
11 Uhr : Kinder - Gotte»,
dienst. 4 Uhr : Predigt
Mittwoch, abend? 8 Uhr:
Bibel- u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Neuapostelische Gemeinde,
Ormiienstr . 54, Hth. P.
Sonntag , vorn:. 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst . Nach-
rnittarK 3.30 Uhr Gottes¬
dienst.

Bertragssxal . Adolsftr. 3.
Sonntag und Mittwoch,
abends 8 Mr : Vortrag:
Psingstaers! und Pfingst-
segen. Freitag . Kl 5 Uhr:
Jugemdbund . Samstag,
10.30 Uhr Missionsstrmdc.

Bekanntmachung.
Betr . Reichstagswahl.

Imrerhalb eines Wahlkreisveroandes tonnen
mobreve Äreiswcchlborscblägc mrteinsuder vervmiden
werden. Die Bestbirrdung ist jedoch nur dann wirksam,
lren.n diese Kreiswahlvorschlüge derselben ReimswMb-
liste (Reichswaihlvorschlaol anorschlossen sind. Der
Unterzeichnete fordert hiermit zur Einretchung von
Eoklärimgen über die Verbindung von Kreiswcchl-
vorschlägeit innerhalb des Kreiswcchlverbandes Nr. 11»
„Hessen", ans. Die Berbindcuig inuß vmi den auf
den Kreiswcchlvorschläg« t bazenhneten Bertrauens-
versvnen oder deren Stellvertretern irbereinsnmmend,
soötestrns an» 23. Mai 192». denn Unterzeichneten Letter
des ,Wahlkreis Verbandes Nr . 11, „Hessen , schriftlicherffört ii>€ubcu. . .. .

Eine tÄearaüHische gilt als ichrmliche
Trkl<rvmr,a im Sinne vorstLnendLn, AnsMwerung,
wenn ne duvcli-eine stpötestonts aur zweiten Tage nach
Äblaüf der iFrist eingegangene schrittliche .Erklärung
bestätigt Ivird. n78g

Darmstadt , den 11. Mar 1930.
Der Bcrbandswahlleiter

des Wahltreisverbandcs Nr . 11 „.Hessen",
gez.: Lorbachtr , StaatSrat.

Wird verössentlicht.
Wiesbaden, den 20. Mai 1020. i

_ Der Magistrat . X V. : na Dr . Heß.

Bekanntmachung.
Betr . Holzsammeln im städtischen Wald.

Nachdem die Holzfälluingen int städtischen Wald
beendet sind, >t>erden die für das Sainmn>e.In voit Holz
ni den Hollzschlägen ertassenon Sonderbestimm-unoen
aufaclhdbeii und es tvetwi wieder die normalen Bc-
stirmt»mraen in Koalft. ^ , „

Lievwach ist das .Holzsammeln nur Len .ziihabern
von Holzscheinen, welche auf,Zimmer 59a des Rot-
hawses gusgogeben werden, gestattet. Es ,darf :nir
ergentliches Raff - rmd Lsseholz, nicht ober
noch stehendes Dürr - und Trockenholz gesaimnelt
werden. Hauaeschirre. Sägen . Hackeir und dergleichen
dürften nicht mitgeführt umü» verwendet werden uns
oerfallsn bei Zuiwideuhandlung der .Beschlagnahme.

Das KolzfainNteln ist nur Mittwochs u. Samstags
ieder Woche, und zwar von Sonnenaufgang bis
Äonnenuntergaua gestattet , an den übrigen Tagen
und Tageszeit « : dagegen verboten.

Es ist verboten mit dem gesammelten Holze Handel
zu treiben . . . . m . .Zuwiderhandlungen gegen d,e,e Benrminungen
werden asss Forstdie'bstM strafrechtlich verfolgt und
haben die Einziehung des ausgestellten Holzschemes
zur Folge.

Wiesbaden, den 10. Wai 1020.
Der Magistrat.

F301

Die Zahlung der nachträglichangesorderten Gememde-
cinkommensteuer(Erhöhung des Gememdesteuerzulchlages
von 337,5 aus 472,5°/, ) erfolgt vom 25. Mai ». I.
ab straßenweise nach dem aus dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstabe« der
Straßen wie folgt festgesetzt: (Die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 25. und 26. Mai 1920
C bis einschl. G 27. 28.
H „ „ K 29. „ 31. „
L „ „ N „ 1. 2. 3 «ni w
0 „ R „ 4. „ 6. „ „
s „ „ V tt 7. „ 8. „ „
W „ „ Z und außerhalb des Stadtberings

am 0. und 10. Juni 1020.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

oorgeschriebenenHebetage benutzen, nur dann ist rasche
Abfertigung möglich. Das Geld (besonders die Pfennige)
ist abzuzählen, damit Wechseln au der Kasse vermieden
wird. Bei Zusendung auf bargeldlosemWege oder durch
die Post ist außer der Adresse die Hebebuchnummer auf
den Mschnttten usw. anzugebeu.

Wiesbaden , den 17. Mai 1020. F 391
Städtische Steuerkafse.

Gießkannen
extra stark. L. u. L. Habrr-
stock, Albrechtstraße 7.

Freireligiöse Psingsterbauung.
Sonntag (1. Feiertag ), früh 10*/ . llhr , spricht

Herr Prediger Tschir« im Bürgersaal des Rathanses.
Thema : „Die Ausgießung des heiligen Geistes über
daS ChaoS unserer Zeit" . Eintritt frei für jedermann.

Ak Mw « W M«
fchnhe in Schnür u. Spangen sowie
sämtliche Frühjahrs - Neuheiten für
Damen, Herren u. Kinder finden Sie
in größter Auswahl bei I . Drachman« 622

ktt seWssr rr.WM 22,
Bauholz

in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. BobSesa
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, Mainz-Kastei-*»
TeL 4106. i 'elegr.-Adresse : „ Krauswerk “.

Reinbenzkn 735
abzugeben.

Adarn Hofmann. Biebrich.
Telestyo» 25. _

Für den Vertrieb einer in Wiesbaden « „ge¬
führten Münchner GroAbrauerei wird ein

sofiventer

Vertreter
gesucht mit eigenem Fuhrbetrieb bei weitgehender

— fgietsf . * QU. I1. JU8SO ao 4m  T« hUV« L *l

m

einfache,
roh oder lackiert,
großen Quantitäten , \

| auch »ach Muster, |
werden angefertigt

bei schnellsierLieseruug. !
Offerten unter U. 887
an den Tagbl.-Berlag.

Billige Kochkisten
in tadelloser Äuisfübvulm mit Holswollefüllung , enwm
.Kiffen und zwei Smaillerüpfen , awsveichend mr 2 ms
4 Personen , können bei softortiaer Bestellung sur 40 ms
70 Mark das Stück„beschosst werden. ;edoch ohne

yn  10 6t?bindltchkeit.
einzussecken.

Eine Musterikifte ist von ms 12 Uhr
F391

Beratungsstelle für Gasnerwertung,
Marktstraße 16._

Naturwein -Bersteigerung
z« Hallgarten im Rheingau.

Der Unterzeichnete versteigert am Freitag , deu
11. Jnni 1020, nachm. V/,  Uhr , in seinem „Wiuzerhaus-"

1 Halbstück 1918er und
59 9hm. 1919er naturreine Weine
(Stück- und Halbstück, die zweite Hälfte der Kreszenz).

Probetag str die Herren Kommissionäream Donners-
tag, den 27. Mai ; allgemeiner Probetag am Mittwoch,
den 2. Jnni , sowie am Tage der Versteigerung. >'78

Die Weine wurden frostsrei eingebracht und sind säntt-
iich von schöner Art, größtenteils Riesiing-Geivächse.

Der Vorstand des
Hallgartener Winzsr -Versins E. C-.

Naturwein-Versteigerung
zu Rauenthal im Rheingau.

Dteustaa . den 22. Juni 1920, miitao ? Djf ffit , in
seinem Wimerhanse verstciaert dcr Unterzeichnete

48 Haibstück
1919er Rauenthaler RalirrwÄne.

Die Wei»w. sämtlich StieSri chzgewächsc. entsta mme»
den cvsten Lagen der Gemarkung ; -ettia rm
wnaebracht, sind sie völlig frostsret,

Probetag für die Herren Komm mwna re . Ml
2. Juni , von vovmittaas 10 Ubr ad ; allgcmeirrer Probe,
tag au, 16. Jstmi. sowie au: Verstetgerungstag von
10 Ubr äb. 1 58

Der Borstand
de» Rauenthaler Winzer -Vereins . E. G. m. u. H.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. ein;. Stücke
An- Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Liesernng von Sand , KieS nnd Garteakie».

WitiMMWW Hit ! S. «•i.§•
nur Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

872 relcphon 872. Tetegramm. Adresse „Prvnipt ".
Eigene Lagerhäuser: Adoifftraße 1 und aus dem Güter,

dahuhose Wiesbadett-West. (Geleiseanschluß.) 645

Karl Schuh
^alhinka Schuh

geb. Uhlniann

Vermählte.
Wiesbaden , 22. Mai 1020.
Lmkenplatz 6.

Trauung S' /s Uhr in der Boiüfatiuskirchs

Achtung
NMießh« !

Milchzentrifugeu
besonders schars ent-
rahntend, nt erstklasstger
Aussthrung Mk. 478.
Rosenthal & Co .,

Kirchgasse 5.

[6tâ g$gifÜÜgg
SlrrbeküUe.

Am 17. Mai : Schlosser E,»i!
Sraab , <4 I . ; Ehefrau Regia«
Virnich ge». Klee, «1 I . : Mt « «
EMabet>>Schrank gel>. Demare.
05 J . t-  18 . : Privatier « Ms«
Manie«. 72 I . : Witw« Mary
Tappende« ged. Woran, 75I . ;
Vorarbeiter Heinrich Schnüdt,
8» I . : Kind Marin Richter,
8 Monate ; Kind Heinrich SW*
binger, 3 Jahr ».

Am 2l . Mai verschied nach langem Leide» meine geliebte
Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin , Tante , Großtante
und Cousine

geb. Falck

im fast vollendeten 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Polizeirat a. D. Westphal,
Familie Falck, Labes,
Familie IN»«kam, Stargard i. P.,
Familie Gifchks» , Berlin,
Familie Schütze, Elmenhorst.

Miesbade«,
Bülowstraße Itf-Qu-.

Die Einäscherung findet am Dienstag, den LS. d. IL » vor» .
H llhr , auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt . ; GB&

Bon Kranzspenden und Beileidsbesuchen-bitte abzusehen.



-eile 8. Samstag . 22. Mai 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgea -Avsgave . Erstes Blatt . Nr. 237.
Die diesfährise Wiebetetöfrfmmades mtf einer

Insel mitten im Rhein herrlich gelegenen nmd neu
renovierten

WekjlM« UMildes
erfolgt am 1. Pfingstfeiertag.

Dos für Schwimmer und Nichtschwimmer cmsgc-
bairte und infslige des schneeweißen Rheinsandes zur
Vornahme ötm Sonnenbädern vorzüglich geeignete
-vsmÄienchad ist täglich von 9 Uhr vorm bis 8 Uhr
nachmittags geöffnet. Badeanzug Vorschrift. ,Lery-
tveife Uebcrlaffung von Badeanzügen im Badegebaude
regen Vergütung gesichert.

Die llebevfaihrt erfolgt rnittcls IRotorbootes, unü
zwar täglich erstmalig um 0 Uhr vormittags (ws dem
Schieriteiner Hafen, während die werteren Fahrten
von 9% Uhr vormittags ab im ütnschluß an die Ein-
treife- bczw. Abfahrtszeiten der elettr. Straßenbahn
iHaltestelle: Itoühüfcnj Lei günstiger Witterung ie-

:weils ZLsiunLig regebmLßia von dem nach Brebrich zu
gelegeMn Hafendamm ans erfolgen. Bei nngnnstiger
Witterung erfolgt die Usbevfahrt nach Bedarf.

Die an der Slbfahrtsstelle des Bootes zu lösenden,
den acunzen Tag Gültigkeit bähenden Karten, betragen
für die Ben-uitzuna des Bades einschließlich lleberfahrt
»ich gesicherter Auifbewohrnng der Garderobe 3.—
Mark vro Person. Kinder unter 14 Jahren zahlen
die KrAite.

Kür Svenen und Getränke üt —> soweit es die
hantigen KeiverhMtniffe Massen — bchtens Sgrs^.M»tragen. fsferwrnf 868 Bigbrich.1

Von'den Terrassen des Wirkschaftssebäudes herr¬
licher Rundblick über das gefanrte TaumusgebirM.

'Jedem Krenmde des.Waksersportes und der Natur
kann ein Besuch des Bades nur bestens empfohlen
werden.

Mitbringen von .Hunden nickt gestattet. F23L
Die Strandbad -Kommission.

Ausschneiden. Aufbewahren.

KiedarUtader SaapfseMffahrt
An den beiden Pfingstfeiertsgen
werden folgende Fahrten ausgefiihrt:

730 vorm , nach Köln,
936 „ „ Koblenz u. zurück m. Salondampfer

„Willem IIT“ . — Billige 'Preise.
Biebrich , den 20. Mai 1420.

Die Agentur
Schlirmann & Co .,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Zains - Praxis
! Dentis ) Walter Lanke
^ Laaggasse 16 , I Telephon 51.

Sicheres Zahn - u . Wurzel¬
ziehen sowie halft ». Plomble-
rungen , in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
GeMkrenen und Brücken aas

nur bestem , hochkarätigem Gold.
Gefeilt - Reparaturen innerhalb

weniger Standen.
♦ Sprechzeit Wochent . u. 2 —4.

Stuckgips ÖUtmorsehener)
und

Champagner -Kreide
Ia geschl . u. gern., in Jutesäcken eingetroffen.

fäitaFk üigsba im,  0. m. b. fi.,
Frfedrlchstraße 16.

Elegante

iittidiniieo
^mir Lederverdeck, Ponyivagen , Breaks,

Kutschiermagen , Parkmagen,
Toupl -s , Landauer und sansttge,

lL«L« s - und kbeschäftswagen sofort,
oder kurzfristig lieferbar.

MzrOs»L. Diem
Heilbrsnn a. N . FI29'

tt -felN WÄt
- Malratzen

Auf lese - Matratzen in gutem Drell,
Wolle-, Kapok -, Roßhaar - u. SeegrasfüHnng.rSchonerdecken ::

Klubmöbel in allen Arten
Seegras , Welte , Kapok , Roßhaare,

Drehe , Plüsche u . Gobelins
altes zu den -billigsten Fabrikpreisen.

Pffinii-1.MzüfiH lins
16 Waldstraße 16.

3m Wch Wilhelm in Nnzer« s. Rh.
werden am Mittwoch , den 2V. ö. M ., vormittags
11  Ahr , mehrere,Prachtvolle, weihe

Mllm-SeW
iffentlich meistbietead gegen gleich bare Zahlung»er-
Weigert. F 1*1

KememdebauMchter Becker.

Unter den Elchen
Cafe - Restauranf Ritter.

Diners von 12—1%Uhr, Soupers, Abendplatten.
Tischbestellung unter Telephon Nr . 5109.

Ab 57. uhr: Doppel - Konzert.
Kapelle Freudenberg,

Musikverein Harmonie Wiesbaden,
_ Leitung : Kapellmeister Haberiand.

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse
wenn Sie bei dem beispiellosen Massen¬
andrang zu dem imposanten und größten
deutschen Filmwerk »

die Nachmittags -Vorstellungen von 3—5
und 5—7 Uhr bevorzugen.

Vorverkauf vormittags 11—12 Uhr
an der Theaterkasse , Kirchgasse 72. Da¬
selbst auch illustrierte Textbücher für 2Mk.

Direktion des Thalia-Theaters.

Nero
Nach Qao Vadis ? das gewaltigste Film werk

aller Zeiten — in der

Walhalla.
S große Akte!

Spielzeit : 3 , SVz  und 8 Uhr.

The Vanderbilt ?
Stiftstraße 18. WIESBADEN Fernruf 1036.

Besitzer : Dahl & Loebl.
San Francisco . — New York U. S. A.

Sonntag , den 23. Mai, naehm . 5 Uhr:

Große Eröffnungsfeier
Abteilung I : Vanderbilt -Tanz - Kabarett

Erstkl . Konzert - u. Ball -Orchester.
Abteihing II : VanderbHt -Ameeican - Bap

Intime decente Unterhaltung.
Abteilung III : VanderbiH -Taaz - Diele

? ? ? Hawaiisn - Musik ? ? ?
I« Weine . — Küche I. Ranges . — Ia Champagner.

Sehwalbacher Str. 8. Ecke Rheinstrasse.
Erö ffnung  der Ballsaison 1920/21.

Sröffuntigs-festbalL
Samstag , den 22. Mai, abends 7 Uhr : BaU.

An beiden Pfingstagen , nachm . 3 Uhr:
Kaffee - Konzert mit anschl. Fest - Ball.

Kein Weiiizwang , Bier in Karaffen ._

„WOM er
Emser Strafte 44. Telephon 875.

Am 2. Pfingstfeiertag,
ab 3 Ahr nachmittags:

MeAzMUkW
arrangiert von der Privatgesellschaft F. W. K.

Näheres siehe Sonntagsausgabe d. Bl.

ffiqttmikg md Bestrii im IHmgau.
_ Hotel Sieinheimei * —

bekannt gutes Haus für Weine und Biere.
Vorzügliche Restaurafion.

Am 2 PQcgsdfeiertag , von 3—-5 Uhr:
Garten -Konzert ; von da ab: Tanzmusik!

Kapelle Berger , Wiesbaden . F58
Es ladet freundlichst ein

Hermann Doafraln,
Kofel Steinheimer . Tel. Amt Oestrich Nr. 8.

fps
Msüm

mit Bohnen.
Vorzüglicher Teuristenproviant.

Pftmddose Mk . 7,60 in

fl
Cherry -Brandy u . diverse
Liköre , auch Kognak,
Rum , Alkohol in Flaschen
und im Faß zu extra-
ordinären günstigen Prei¬
sen zu verkaufen.

J. Michel,
Heugasse5, Pflainz.

Vanille, Bourbon
Ia kristallisiert,

per kg .ft 265 .—

Marke Remy u. a . Marken
per kg „ft 19. — offeriert
Agence Commerciale

Internationale
Bismarckring 19.

FlWsps-HoMaliben
haben sofort bill. abzugeben:
25/50 250 Gr ., 30/50200 Gr.,
32/50450 Gr ., 40/50120Gr .,
55/4« 60 Gr., 32/39 20 Gr.,

40/70 15 Gr.
Gebrüder Neugebauer,
Wiesbaden . Tel. 411.

Gebrauchte
Fahrräder

für Damen , Herren und
Kruder irr jeder Preislage
enchfiehlt Jakob Gottfried,
Grabenitraße 26.

iUienania-lithisirale
Miss fori White
in dem Sensations -,
Detekt .-u.Abenteuer-

Filmroman
Die Geheimnisse
von New-York.

II . Teil:

BiitfürBlut.
ODEON
Erstaufführung!
Wenn Stürme raub,

vorüberziefon.
Schauspiel in 4 Akten

Henny Porten
in dem entzückenden

Lustspiel
Die beiden Gatten

der Frau Ruth.
4 Akte.

Spielzeit : 4-lOVa Uhr.

Ktrchg.15 Te!.6Q72

Kai - Sensations -Progr.
Anfang 71/, Uhr.

Hiali «.
Infolge des Massen-

Andranges bis einschl.
Pfingstsonntag verlang.
Madame Bubarry.

Dasgrößte u .imposant,
[■.deutsche Filmwerk in

7 Akten.
!Tgfich4 Vmstelltt»gen

3, 5, 7 u. 9 Uhr.
Ywrertnof tagt . IlMs
U Uhr an der Theater-

Kwchgasse 72.

M « MM!
An Sonn - u. Feiertagen

kann a. d. b.  Troschken-
haltevl . am Kurhaus un¬
entgeltlich Mist nbgebolt
werden.

I imm\- Liohtspisle
abzilgeven.

lstchr. stlruaebaurr.
Eckwaldacher Str . 36. ^

1 Mauritiusstr. 12.
Gross-Wiesbaden.

Dotzheimer Str . 19.Glänz.Pfingstprogramm

iss Sisnsiishs OroOer Erfolg
des

Biasee-Vsriste-

| PrtgnffiBü. 1
lifi ÜU3Bim®rnI|| Anf.wochent.7x/2 Uhr,11Sonntags: 3l/2 u. 7Va-J

Amerikanisch . Drama
in 4 Akten.

Der gefällige
Nactofear.

Französisch . Lustspiel
in 2 Akten.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

MONOPOL
Erstaufführung.

Zu spät beut
Die Tragödie eines ver¬
fehlten Lebens , 5Akte.

Wiesbadener bf
6. Moritzstr . 6.

Haltestelle d. Straßen¬
bahnlinien 2, 5.

In der Hauptrolle:
Liane Heid.

Die Kunst,beimWeibe
Liebe zu erwecken,
„Aufklärungs “ - Lust¬

spiel in 2 Akten.
Spielzeit : 4-IOV2 Uhr.

jeden Abend,
ab 71/ . Uhr , Sonntags

"ab 3 Uhr:

Elite - gell

KINEPHON
:: ff . wem ::
Kalte Küche.

Erst -Aufüihrung!ÄsfaNielseia
als„ KomsesseIsabel ]s“
in einem neuen nord.

Meisterfilm
Der Fackelträger.
Drama in 5 Akten.

Leo ü.  seine zwei Bräute.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Penkert und

Sabine Impekoven.
Spielzeit : 4-101/, Uhr.

[ * * :
Nass . Landes -Theater

Samstag, 22. Mai.
44. Vorstellung Rbonnentent B.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in 3Akten.

Musik von Gtacomo Puccmt.
Cho-Chv-Sau . M. Mfermann
Linkertou,Leutn. . Fredh Busch
.state Linkertou. tzauna Huber
Sharpietz,Konfui. G. H. Andra
Eorv, Nakodo. . Heinr.Schorn
Suzuki, Dienerin. . A. Zinner

-U .T.
Erst - Aufführung!

Der Budapester
Monumentalfilm

Die

Ein Revolutionsroman
aus der Epoche Maria
Theresia in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Lucy Geliert.

CAF£„PARK“!
: : Kabarett : :

im Parkhotel
36 Wilhelmstraße 36. I
Treffpunkt d. vorneh - 1
menWelt Wiesbadens |

Herrliche Terrasse
vis -ä-visd .Kurgarten |

Dejeuner , Lunch,
Diner u. Souper nach I
der Karte . Erstklass.
Konditorei u. Keller.
Eintritt wird nicht er - 1
hoben . Garderobe frei I

pmusHmnoHmp
Heute Samstag , 22. Mai

Wieder-Erö̂miog
der

Wilhelmstr . 36,
Wiesbaden . Fernr .3908
Konditorei , Restaurant
und Bodega in großem,

vornehmem Stil.
Künstler-Kanzert

von 4—6V2Uhr nachm,
u. 8—IOV2 Uhr abends.

UDoffialtal
Nero.

Ein Kolossal - Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischen Kaiser¬
reiches in 8gr . Akten.

^Spielzeit : 3, 5l/s und
8 Uhr.

Hak|nKalis?
Das gewaltige U-1 .U:

werk aller Zeiten.

Kiefern.
trocken.

fein gemalten,
cct. 50 Hentner.

Onkel Bonze . Alerander Kipmei
Onkel Vakuside . . Fr . Schmidt
MutkerButterflvsM.Engelmann
Die Tante . . . (Emmi) Dierkes
Die Vase . . . Anna Schneider
Kaiser!. .Naminissar . A. Becker
Standesbeamie . . H. Nerkina
Kind„Kummer" . Sopl>ieDäh'er
Musikal. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 7, Ende gegen9.Sv Uhr.

Resideuz-Theater.
Samstag , 22. Mar.

Ihre Hoheit — dis
Dinzerm.

Operette in s Akten von Walter
W. Goetze.

In den Hauptrollen sind be>
schSsttgt: Die Damen: Emmq
Pelerr, und Christa von Wtnkel-
lowsky. D:e Herren: Oskar
Buggc, Carl Ehrhardt-Hardt,
Hermann Frtedenretch, Ludwig
Kepper, F. W. Ltesks, Rudolf
Onnv, Kurt Stolzenberg und

Hermann Barndal.
Anfang 7, Ende nach V.SVNhr.

! W « -AW«te

i».
■m«

Samstag, 22. Mai.
Nachmittags4 bis 5.39 Uii~
Abonnements-Konzert.
StädtischesKurorchestar.
Leitung: H. ärmer, städt.

Kurkapellmeister.
X. Ungarische Lustspiel-Ouver¬türe von A. Käler-Bäla.
2. Ballettrausika. „Die Tempel¬herren“ von H. LitoIXf.
3. Einleitung undFrühlingslest

aus der Oper „Hamlet“ vonA. Thomas.
4. Chor der Friedensbotenaus

„Rienzi“ von K. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Anakreon“

von L. Cherubini.
6. Estndiantina, Walzer von

E. Waldteufel.
7. Zweite norwegische Rhap¬

sodie von J. Srendsen.
Abends8.30 Uhr im Kurgarten:

Hannelore Ziegler.
Plastik itncl Tänze eigener
Gestaltung unter Mitwirkungdos Städt. Kurorcliesters.
Musikal. Leitung: KapellmStr.H. Fichter.
1. Orchester:Vorspiel zu„Die

lustigen Weiber von Wind¬sor“ von O. Nicolai.
2. La Czarine von Ganne.
3. Orchester: PrSlude aus der

Arlesienne-Suite von Bizet.
4. Rosen aus dem Süden von

Strauß.
5. Orchester: Die Romantiker

von Lanner.
6. Pizzikato-Polka von Strauß.
7. Orchester; Ases Tod aus

„Peer Gynt“ von Grieg.8. Prelude Des-dur von F.
Chopin.9. Orchester: Carrilkmausdef
Arlesienne-Suite von Bizet.

10. Den lille Jockey (aus den
dänischen Kinderspielen)
von Henriques.

11. Orchester: Tanrbourin von
Rameau.

12. Groteske von Massenet.
13. Orchester:Kaisenwalzer von

Strauß.
14. G’sohichten ausdemWiener

Wald von Strauß.
15b Orchester: Marsch vcS?

«ettiuark.
in „Wauß» .>i 1



Rr. 237. Samstag, 22. Mai 1920.
Alleinmädchen
Hausmädchen
ÄöchMNeN für Privat
Beschließerinnen
Beiköchinnen
Kafseeköchinnen
Hausmädchen

für Hotel F386
für hier u. auswärts sucht
Städt . Arbeitsamt , Z. 2.

W.se!Wiik>.« W
das bürgerlich kochen kann,
oder alleinsteü- Witwe für
ku Haushalt gesucht.

Frau G. Kaethner.
Lanaaasse 37. 2.

Hausmädchen
das etwas kochen kann, so¬
fort oder 1. Juni gesucht
Müllerttraße 2. Laden.
Snckix für sowrt älteres

Mädchen
w. im Kochen. Einmachen
n. allen Hausarbeiten be¬
wandert ist. Hilfe vorh.
Näb. Taabl .-Verl . Ms
Zuverlässiges

Allein mädchen
bei gutem Lohn sofort aes.

Frau Eick.
An der Rinakirck« 11. 3.

L'ejsM AMMchen
für kl. feinen Herrschafts-
Haushalt ges. Kochen nickt
erforderlich. Gute Zeuan.
Vorstell. Taunusstr . 56. 1.
Tückt. zuverlässiges
Allein Mädchen
bei gutem Lobn u. Verpfl.
gest Monatshilfe Vorhand.
Vorzustellen bei Schüler.
Gr . Burastraße 12.

Miiiiidp
welche? bürgerlich kochen
kann, für sofort oder 1. 6.
für 2-Pers .-Haushalt ges.
Vorst. 3—5 od. 8—9 nachm
Adolbeidstraße 76. 2.

BesseresMAll
welches die franz . Küche
etwas versteht, kann lick
melden 7—8 Ubr Arndt-
straße 8. 2 links.

AUetnmädcken
per 1. Juni ges. Putzfrau
vorhanden. Näh . Meirrecke,
Grabenstraße 9.

Für kl. Haushalt
l2 Personen ) kucke für so-
wrt gesetztes, gewissenhaft.
Bzädck̂n. w. im Haushalt.
Kochen MW. perfekt ist.
Ovanienstraße 40. 3.

Iverlössiges Mädchen
für Saus und Küche zum
bald. Eintritt aes. Kaiier-
Friedrick-Ring 48. 2. Vor¬
stellen von 4 bis 7 Ubr.

Für herrschaftl. Haus¬
halt in Darmstadt tücht.
zuverlässiges
Hausmädchen

bei entsprech. hoh. Lohn
gesucht. Nähkenntnisse
erwünscht. Borzustellen
bis Dienstag , 25. Mai,
Hotel Quisisana.

Junges Mädchen
für leichte Hausarb . .1—2
Std . vorm. ges. Futzhöller»
Klavstockstraße 19. 1.

Rcinl . Stundenfrau
vormittags von 9—11 Uhr
ges. Näh. Wilhelmineu-
straße 14. Part.

Monatsfrau
vorm. 8—11 sucht sofort

Photographie Kleber
Kirck'gnste.
Putzfrau ..

gesulcht. Hotel Romeroa»
(Laden).

S . Frau zum Putze«
einmal wöchentlich gesucht
M -instraße 15. 2.
Laufmädchen

gesucht Taunus -Apotheke.
c Männliche Personen)
f ttaufmünulsch«» Personal )

Erster Verkäufer
.f HauL- u. Küchengeräte.

Kontorist a. T .. „
Futter - u. Düngemittelbr .,
inckt Stellennachweis für
kaufmännische Anarstelltc
i. Städt . Arbeitsamt . F386

Reisende,
Reisedamen

zum Sammeln von Fotos
— Gratis - Stiftern —

sofort gesucht. Ebenfalls
tücht. Verkäufer s. Semi-
Fassungen. F129

Meldung : Mittwoib. den
28. Mai . 12—2. 5—7 Nü'.
Messer. Hotel Ronneuhok.
(  Gewerbliches Personal )

Uniform- und
Zivil-Schneider
außer dem Hause ges.

(I . Tarif)
«irchgafse 43. 1.

Zuverl . Kutscher ,
gesucht. Fritz Wink. Dotz-
heimer Straße 18.

NÄSI'Sssölhk
[  Weibliche Personen )

[ KausmSunische»Personal )

3oose Derne
Fuwelierst . gut« Brancke-
kciintnisse. franz . spr., s.
Stelle zerr Weiterausbild.
Aus Gehalt wird nicht ges.
Taschengeld erw. Off . u.
H. 887 Taabl .-Verlaa.

Kautionsf . alleinst, rede¬
gewandte svrachkundiae
Kriegerswitwe
früh , selbst., sucht Stelle a.
Leiterin e. Filiale »I. w.
Br ., a . L Cafs, Kondit.,
evendl. Vertr . e. Restaur.
Off . K. D. U. 345 au Nud.
Mosse. Köln. F129
(  Gewerblicher Personal )

Jeune dame
distingu6e cherche place
dans iamille (ranjaise.
Off. s. M. 885 Tagbl .-Verl.

M .eWr.8MglWS'
ii. Kinderpflegerin f. St.
lTracht tragend ) Oif . u.
W. 887 Tagbl.-Ver!ag. .

«eueres Mädchen
vertraut mit allen Haus¬
arbeiten . sucht Stelle zur
Führung des Haushalts in
kl. Familie od. einz. Dame
z. 1. Juni . Zeugn. vorh.
Off . u. H. 886 Taabl .-Berl
Bess. Mädch. sucht Stelle

als Jungs , od. Zimmer¬
mädchen in fein. Hans« bis
Fu>li od. spät. Gute Behdl.
Beding. Off. m. GehaW-
anspr . erb. an Babeste
Hofmanm Bicrnheim in
Lessen. Hüaelfrr. 16. 158
Fräulein sucht Stellung

als Stütze in best. Haus¬
halt . Off. u. Z. 887 an
den Tagbl .-Berlag.
Mädchen v. Lande. 21 I .,

w. schon in bess. Hause ge¬
dient bat . sucht z. 1. 6. St.
alsMiMSWm
in kl. bess. Saushält . Näb.
mit GehaltScmg. u. I . 886
an den Taabl .-Verlaa erb.

Waise,
21 I .. sucht Stelle zu ält.
Dame zur Bedienung u.
für leichte Hausarb . Ang.
u. A. 813 Taabl .-Verlaa.
Junges besseres

Fräulein
sucht Stelle in kl. israelit.
Haushält , wo Hilfe vorh .
oder als Kinderirl . Famil.
Behandl . hob. Gehalt vor-
gezogen. Näheres Moritz-
straßc 14. 1.

Ordentliches Mädchen
vom Lande. 21 I .. welches
schon in bess. Haufe ge¬
dient hat . sucht bis 1. 6.
Stelbnistg als Allernmädch.
in kleinem, besserem Haus¬
halt . Gefl . Offerten wit
Gehaltsangaben u. K. 886
an den Tagvl .-Verlag er¬
beten.
Zmges nettes MWen
von ausw ., in Küche und
Haushalt selbst., sucht St.
in klein, rein. Haush . Off.
u. G. 887 Taabl .-Verlaa.

Als Zimmermädchen
sucht bess. Mädchen Stelle
in Herrschaftsb. bis Juli
od. sväter. Gute Behandl.
Bedingung . Osf. mit Ge-
bältsanaabe erb. an Berta
Schluckebier. Nürnbera.
Bnrgschmietstr. 3. F58
[ Männliche Personen )

^ Kaufmännische»Personal )

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Nas-ave. Erste« Blatt. Sette&

[ J
(  Weibliche Person «,: )

^KansmännM >e» Personal^

Stenotypistin
mit mindestens 6monailich.
praktischer Erfahrung ges.
Gekl. £ff.  mit Gebaltsan-
ie nicken unter B. 886 an
den Taabl .-Verlaa._

F383
md MMMeri«

von einer Bel örde in Eltville
in Dauerstellung gesucht.
Langjährige Zeugnisse Be-
d ngung. Gebalt 700 Mk.
monatlich. Bewerbungen
an Postfach 19 Eltville erb.
[  GewerLrichesHrrköüal^

Mehrere tücht.I ftttitahm
per sosort ob. spät, gesucht.

Zorbach
Damenhnigroßhandlung

Luisenstraße 24.
Büglerin 2 bis 3 Taue in

der Woche ges. Walluser
Stra ße 9. Hth. 2.

Eine fleißige Frau
für leichte Gartenarb . ges.
Müller , Platter Str.

Bardamen
mit guter Garderobe ges.

Enalish Büffet.
Weberaasse 23._

MnWeii
z» Mjft&r. Kinde und zur
Stütze der Hausfrau . wie

AllkümMn
in Sausarbeit erfahren , v.
1, Juni in kl. bercschastl.
Saushalt ges. bei guter
Bezahlung u. Behandlung
Verstellung Emser Str . 8s
2. St l_—4 Ubr.

.A
einige Stunden täglich zu
l .'̂ jäbr . Kinde gesucht
Schwalbache: Str 3. 2 l.

Sauberes Mädchen,
das kl. Haushalt -allein
führen kann, gesucht, Näh.
E. Heinrich. Kuufthcmdt..
Wilhelmitraße 42.

die etwas Hausarb . über¬
nimmt . z. 1 Juni gesucht.
Frau Geffert. Martin¬
straße 1- _

Kochlehrfräulein
werden angen. Hotel-
Restaurant „Zur Börse",
Maiurstiusstraße 8._

Stütze
erfahren im Kochen. Näh.
und allen Hausarbeiten
zu ält . alleinst. Ehepaar
per bald ges. zur Führung
des Haushalts mit einem
Hausmädchen. Gutes Geh.
Vervsl. u. Behandl. zuges.

Aler Himmelmann.
Wiesbaden.

Pension Billa Jeanette,
Nerotal 15. Tel . 2318.

der Hausfrau wird bald,
arbeitsfreud .. zuverlässiges
Fräulein aus best. Familie
gesucht, w. im Kochen.
Einmachen u. allen Fach.
deS Hauswesens , a. Flick.,
selbständig u . erfahren ist.
und ein Dienstmädchen
anzuleiten versteht. Bor-
stcllen 2—4 nachmittags.

Sanitätsrat Dr . Gebb,
Gustav-Fretstanstraße 8.

Selbständige
Stütze

nicht unter 25 I ., bei hob.
Gehalt gesucht, wo Zweit¬
mädchen. F53
Frau O. Stahn . Mainz.

Bcnlbosstrnke 6.>>»k vi vj.

HifioliT
mit guten Kenntnissen im
Schneidern u. Weiknähen,
w. auch leichte häuSl. Arb.
übernimmt , findet angen.
Stell - Nerotal 35.
iiiElliiip
für Fi. vornehm. Villen-
bausbalt ges. Nerotal 35.
Tel. 2134._

Tücht. Hausmädchen
gest'cht. Hoher Lohn, .gut«
Behandlung . Frau Rreiel.
T^ tzheimer Str . 11- 2.

Erste Südd . Vers.-Ges.,
die alle Vers.-Zweige betr ..
suebt strebs. u. zuverlssige

für Büro u. Außendienst,
mit Sitz Wiesbaden . AuS-
rührl . Bew- rb. u. O. 887
an Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaufmann
seith. in der Restaur.-Br ..
sucht Stellung a. Kontor
einer Bant oder Uebern.
einer Filiale . Offerten u.
E. 886 Taabl .-Berlaa.

Gewandte Anwalts - u.
Notars - Büro » Vorsteher
suchen angemessene Stell,
in anderer Branche. Gerl.
Offerten unter I . 878 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsführer
für Bar ob. Woinrestaur ..
fließ, englisch, französisch
italienisch u. spanisch svr.
flotter Klavierspieler und
amüs. Unterhalter , sucht
Stellung in Wiesbaden od.
Mainz . Off . u. I . 887 an
den Tagbl .-Verlag.
( Gewerblicher Personals
Zuverlässiger

Krastfalirrr.
zugl. staatlich geprüfter
Fabrmeister . der Decken u.
Schläuche vulkanisieren
bezw. reparieren kann. s.
Stell , per sofort. Off . u.
S . 12327 an Ann .-Erved.
D. Frenz . G. m. b. S ..
Mainz , F58

Zuv. Mann . Handw. und
Jaaer sucht

Betfrauenspoften
als Jagdaufseher oder e.
Besitzung. Im Handwerk
Schlosser u. Chauffeur.
Als Jäger Erfahrung im
Jagdschutz. Vertilgung v.
Raubzeug . Schwarzwild rr.
Ost. L. 881 Taabl .-Verlaa

. Walto
lMejfterSs.) 19 I . alt . f.
Stellung als Volontär in
Konditorei . Offerten u.
A. 812 Taabl .-Verlaa
Kranken¬

wärter
sucht auf 1. Juni Stellung
als Bademeister oder bei
e. Herrn , war I. Jahre
Wärter in Krankenh. und
bei e. krank. Herrn als
Reisebegleiter. Zu erfr.
»m Taabl .-Verlaa . dlk

Große chemische Fabrik sucht

Stenotypistin
mit wirklich guten Kenntnissen. Bewerberinnen
wollen ausführliche Angebots mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie einreichen unter
L. 848 an den Tagbl.-Verl._ F394

Verkäuferin
der Schokoladen-Branche , durchaus erfahren , per
l . Juli gesucht nach Mainz . Off. mit Ang. über
bisherige Tätigkeit unt . E . 885 a. d. Tagbl.-Verl.

Kontokorrent -Buchhalter
gewissenhaft und gewandt,

zum sofortigen Eintritt gesucht
von Fabritgeschüft im Rheingau.

Unverh. Bew. wollen Lebenslauf, Zeugm-Abschr. und
Angabe von Empfehlungen eine, unter v . 848 an
den Tagbl.-Verl ._ F395

Für das Sekretariat eines großen industriellen
Werks werden zum möglichst sofortigen EintrittMe WmötiuW« W

sowie

Semite Stenern
gesucht. Es wollen sich nur solche Bewerber, bezw.
Bewerberinnen, aus guter Familie melden, die über eine
gute Schul- und Allgemeinbildung verfügen und durch¬
aus vertrauenswürdig find. Gefl. Offerten unter
M . 848 an den Tagbl.-Verlag erbeten.  F394

[ ZMIliktllllW ]
Möblierte Wobnnnaen.

Zu vermieten
5 FimdU -Ammer

u. Küche, möbl., 3 Mans.
u. Keller. I960 Mk.. obne
Wäsche. Geschirr u- Bed.
Off. L. 885 Tagbü -Verl.
Möbl Kim. Mans ukw

Gut möbliertes Parterre.
Zimmer , elektrisch. Lrcht.
Telephon, ev. Kuchenben.,
sofort zu verm. Aori¬
st vaße 5. Part ._

r-bWMp'WchiiW
Nähe Bahnhof für sofort
gesucht. Off . u. L. 88V an
Taabl .-Verlaa.

Bangseinniietüiig.
Vermög.. kinderlos. Ehe¬

paar sucht schöne 3—5 Z.,
Küche usw . in Vrlla oder
best. Etagenhaus sofort od.
später. Offerten unter

885 Taabl .-Verlaa.
Junges verheir . amertk.

Ehepaar sucht in gut bgl.
Sause
möbl. Zimmer
mit Küchenben. od. Vens.
Wilbelmstr .. Nabe Kurh.
wird bevorzugt. Off . u.
ft . 884 Taabl .-Verlag

Gut möbl. Zimmer
für 1 Herrn ^ suckt- sDen.
Offerten unter E. 883 an
den Taabl .-Verlag . -_

Möbl. Zim.
in guter Lage ges.. ebenso
leeres Zimme -. ' ür Büro
geeignet. Offerten unter
F. 885 Taabl .-Berlag

Französische
Dame

kuckt Zimmer mit voller
Pension bei guter deutsch.
Familie . Salon » u . Klo-
vierbenutzung. Off . a»
Hotel Schwarzer Bock.
Zimmer 241.

Elegant möbliertes
Zimmer

Nähe Nheinstraße. mögl.
sep. Eingang , für einige
Tage im Monat aes. Off.
u. G. 886 Taabl .-Verlaa.

Möbl. Zimmer
für Mutter u. Säualing
gestickt, wo Kind tagsüber
verpflegt wird.

WieSbad. Mutterschutz.
Einser Straße 49.

Geg. ZwangSeinquartier.
sucht sof. ält . Dame <Off .-
Witwei möbl. Zim. zu
zivil. Preis . Off. unter
P . 887 an den Taabl .-Vl.

Gut möbl.Zimmer
in Nähe Kaiser-Friedrich-
Vlat mlgl sep iriiigang
zu mieten gel. v. Lerrn.
<ss. W. 886 Taabk.-Verl.

Dame
Dauermieterin , sucht aut
möbl. Zimmer mit Früh¬
stück in gut. Sause . Nähe
Kurhaus . Off. u. K- 888
an Taabl .-Vevlaa._Laden
in bester Geschäftslage zu
mieten gesucht. Off. unter
L. 884 an den Taabl .-Wl.

Erstklassiges
Svez.-Konfituren -Aeschäft
sucht passenden Laden in
guter verkehrsreich. Laae
per sof. od. später. Off.
u. W. 89V Taabl -Berlaa.

Kleinerer Laden
ohne Wohnung auf sofort
zu mieten gesucht. Off.
u. G. 88k» Taöbl.-Verloa.

Kleiner Laden
nwgl. mit Wohn, zu miet.
geduckt. Offerten unter
F . 887 Taabl .-Verlaa.

Schöne Werlstätte
für erstklass. Fachm. der
Schokoladenbr. ges. Osf.
u. T . 887 Tagbl -Verlag.

I Fmdmhkimj
LWeilsAüIbch
„Pension Lnisisüna".

Gute reicht. Berpfleguna.

Seme ei.Sen
findet in Landvilla vorüber¬

gehend od. dauernd
ang. Aufenthalt.
Off. u. K. 872 Tagbl.,Berl.

Wohnungen
zu vertauschenJ
Wohnungstausch,

Franks . a. M. - Wiesbaden.
Bess. 4-Zim.-W„ 2 Mans .,
Keller, elektrisches Licht,
Sömmeringstr .. mit 4-Z.-
Wvün. Wie.sk,. sof. od. sp.
zu vert. Off . Karl Kruse,
Zietenrina 13. Tel . 3981.

WlMkchr 1
C  Kapitalien -Angebot « V

120000  Ml.
auch geteilt, a . 1. Lvvothek
auszuleihen . Off . unter
E. 888 an Tagbl .-Verlag.

Zmmbilim

[ Jmmobllien -Berkäus« )

Verkauf
von Bille», Wohn» und
GeschäftShäufern, Grund¬
stücken, Landgüter «, Jndn-
striebetrieben und Land¬
häuser« mit großen Gärten
in Wiesbaden u. weiterer
Umgeb. vermittelt schnell

und streng reell

AmWs-Mrll
G. m. b. H. Wiesbaden,

Lchwalbacher Ltratze 4.
Telephon 5384.

Billa
mEItsiIlee.Hele

zu verkaufen.
Die Billa hat 7 große Z..
Küche. Badezimmer usw..
Mädchenkam., Zentralbeiz.
Ferner ist ein Obst- u . Ge¬
müsegarten Vorhand. Der
Garten ist 150 Ruten ar.
Die Villa bat ein. wunder¬
baren Ausblick nach dem
Taunus . Kaufpr . 120 000
Mark. Näh. bei

Richard Fuhrtnänn.
Eltville . .Burgstraße 9.

Demnächst beziehbare ->Billa
S Zimmer . Zentralheizg.,
sofort in Höbenlaae nahe
Nerotal zu verkaufen d. d.
Fmnrob.-Berkeürs - Gesell¬

schaft m. b. H..
WilhÄmstraße 3/5.

Tolevbon 618.KmiW!.Ile
möbliert , modern, für eine
od. zwei Familien . Gart .,
am Kurpark , nahe Kurh.,
sofort beziehbar, preiswert
zu verkaufen. Off. unter
»JB. 885 Taabl .-Verlaa.
Zu verkaufen in Eltville

lRbeinl

I
mit Laden. Remise und'
Pserdestall . ES stnd vorh.
14 Zim . u. 5 Kücken, sow.
ein großer Weinkeller. Es
können 85—40 Lalbstück
geleat werden. Näh. bei

Richard Fuhrmann.
Eltville . Burnitraße 9. ,

f Jmmobilien -Kanfgesnche^
Suche in c. Sufifittort »

WKAWiM
event auch mit Wirtich.-
Betrieh , aröß . Garten und
landwirtsckxrftl. Gebäuden
zu kauf. od. auch zu packt.
Gefl . Angebote u. 8 . 888
NN Tnabll - Berkaa.

WsiMWl
Ms« ; HM

zu kaufen od- ?.u packtest
gesucht. Off. an Gröning.
Marienbnra . Westdrenssen.
Aitel Amtsaerickt. F120
In Wiesbaden

RenLenbauS.
zu kaufen aest Ausfübrl.
Angebote direkt an Käufer
u. T . 886 Tagbl .-Verlag.
nn » » » » » » » » » »

Land , passend für Obft-
baum -Anlage. am Rbeist
oder in der Nähe d. Berg¬
straße gesucht.
Bankagentur Hanssmann.
Wiesbaden . Goetbeitr. 15.
, » » » » » » » » » » »

Acker
Garten od. Wiese i. Well-
ritztal sofort oder später
zu kauf. ges. Off. unter
B. 887 Taabl -Vevlag.

LmöhMckklMöM
<5—6 Zimmer ) mit Garten zu kaufen gesucht.
6-Zimmerwohnung im Stadtzentrum dagegen
^abzug. Osf. mit Preis u. E. 887 an Tagbl.-Berlag.

MW

c_ Privat -Berkäuf« _)

Damen-Psier-GestzW
zu verkauifen. Näheres im
T-Mbl̂ BerlW '_ MiKräftiges , glatte»

Pferd
1.48 hoch, zu verk. Karl
Eavito. Waldstraße 88.

W3ut!tiei
zu verkaufen bei

L- Bach. Sonnenbera.
Rambackier Str . 33. .

Ein roter u. ein Silber-
Fuchs

lebend, zu verkaufen.
Gärtnerei Stock.

Unter den Eicken.

WitMt Ziege
2 Mutterlämmchen . 3 W.
alt . transv . Stall , genüg.
Grüniuttcr . zu vk. Lumb.
Friedricksstr. 29. 1 rechts.
3 frischmelkende Ziegen

zu verk. Storzol , Zielen
rina 5.

Frischmelkende Ziege
zu vk. Becker. Dotzhenner
Straße 87. Mb . P . l.

Wolfshund
schönes wachs. Tier , zu verk.
Abreise im Tagbl.-Bepl. lln

FoX-Hündin,
7 W. alt . zu verk. Knapp.
Seerobenstraße 29. Gib . SB.

Fg. Grausilbrr -Hasen
zu »wk. Weher. Bismarck-
rina 40.

ftunae Hasen.
3 Monale alt . zu verk.
Guüav -Adoifjtraße 14. 3l.

6 junge Enten.
7 Wochen alt, zu verk.
Müller . Werlramstr. 20,

2 Leghühner, 2 Enten,
Ziogentamm zu vk. Etzrg-
Biebrich. Bleichstraße 23. ,

Zunge Glucke
mit 10 Kücken abzugebem
Schreiber . Aaritr . 25, 3^-

Eine Glucke
mit 10 Kücken zu verk.

Job . Kovve.
Unter den Eicken.

MMMWillgiiUc
zu verk. Näheres bei

Sckermulh.
Maueraasse 16.
Me MNlö

zu verkaufen. Berger.
Bierstadcer Straße 17.

W . W. »W
A. C. gezeichnet, 4tei,Iig, ist
Etui , zu verk., ungebr. -

Ehop̂ TailäussU:. 3,'U ^.Z. v. Tennisschl.. w. .
sischkl., Jacken kl. (42) usw.
Schack. Kcrvellenstr. 31. 1.
Tennisschläger m. Presse,;
fast nau. 2 verschließbare!
Kiit.. Malstaffelei, Bi-um.«
Treppe ufw. z-u verkaufen
Sckwrfelstraße 11.
Tiefblauer Hut
feinstes Stroh , mit gleiche
färb . Flügeln aufgesteckt,
auSgerall . Modell, tadellos
erh., w. Trauer preisw. zu,
verk. Oranienstr . 48. Bart.
Elea . dunkelbl. Seidenhut.
neu, Anschafsungspr. 250
Mk.. für 150 Mk. zu verk.
Näheres Srbac&cr Str . 4,
Sths . 2 r . Anzus. von

bis H3 llhr
Gr . mod. D.-Hut, !

schwarz mit rosa. u. weißs
Leder - Schnürstwfel (3ö),
billig zu verk. Näb. ,Kari-
stralle 5. 1 links.
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Neuer sch. Kavothut

für ÜU. Dame 75 DA. vrk.
Iaeobi , Friedrichstraße 8.

; .t Damen -Ttrobüut.
1 P . D.-Schnürstiefel . 37.

neu , billinst.
t Gasherd,
1 Fotogr .-Apvarat

zu verkaufen.
Wirth , Taunusftraße 16,

Pavierladen
Heller Tamen -Strohhut

wegen Trauer u . Herren-
Hut billig zu verk. Emser
Strafe 44. 1 links.

Iugendl . Tagalhut
für 30 Mk. zu vk. Serbe !,
Tvtzheimer .Strafe 76, 2.

Ein Mädchenliut
für 10—14jähr . zu verrk.
Eastellstraße 9, 3. Stock.
Ein kleiner Posten

Seide
doppelt breit u. einfach,
billin abzugeben.

Adolf Neumann.
Lscharnborststr. 42, P . lks.

Batist , weiß.
‘JV*  m , 100 breit , 40 Mk.,
Voilebluse, weiß m. Hand¬
arbeit , kurz. Arrn, 195 Mk.
zu verk. Beltz, Keller¬
straße 10, Laden.

Wl« Wer!
Guter Mnterfuchs f. 700

Mk.. sowie einige Paar s.
schöne Hirschgrandeln zu
verkaufen. Anzus. mittags
1—3 Uhr. Scharok. Riebl-
itraße 27, 2 r.  _

Seid . Strickiacke,
s. Kimono, n., D .-Tennrs-
schulhe(37),- Tennisschi. rc.
Stock, Fraiiz -Äbtstraße 2.

wenig getrag . Gr . 44/46,
' preisw . zu verk. Blank,

Kl. Schwalb. Sir . 4. 2.
Seiden -Umhang

sür ältere Frau zu
Walter . Bleichstr. 40,

Schalkragen
:Kamtschatkablber), selten
schönes Stück, im Auftrag
zu vk. Maß . Pr . Wtmger,
^ranienitraße 22, 3 lks.
2 f. schwz. Manteikleider.

wie nou, mittelgr .. sowie
l bvaumer Taftchut m. drei
eckten Straußfodern garn .,
billig zu verk. Müller,

.Wilhelminenstr . 14, Hochp
Helles Sommerkleid,

«gekurbelt, zu verk. Rabe,
Niederwaldstraße 4, 3 l.

Waschkleid
(42—44s SO Mk.. Erskl.-
Wäsche und mittelgroßer
Schließkorb billig zu verk.
Braun , Herderitr 33. 4.
Helles Akuflelinkleidchcn,

für ja . Mädchen zu verk.
Huber . Wiellandstraße 9, 4

DunklerMraontel
■(Äollgummi). aut erb alten
preisw . zu verk. Anzuseh.
Wagner . Scharnbarststr . 17
.1 links , nackm. zw. 1—2.

Schwarzer Mantel
für ältere Dame , Trauer»
Kavothut, f. neu, u. Ruck-

'sack b-ill. zu verk. Wenges,
i.Kürneritraße 6, Mrb. P . l.

RÄ« » ROf Sei«
neu, Gr . 46- ^18, zu verk.
Händler verbeten. Urban,
Nikolasstraße 39, 3._

Schw. Gehrock-Anzua.
neu, Friedenstvare , Baaß-
avbeit, große Figur , pr.
Stofs , gr. Badewanne mit
!» lMif-billig zu verkaufen
iQberbinnincchosen, WNige-

aannstraße 31, 2.
S . a. erb. Sommer -Anzug
jf. Knäb. v. 4—7 I . .preis¬
wert zu verk. Wembach,
iMückreritraße 14.

Dunkelbl . Anzug,
getr.. 16—18jähr .. zu verk.
bei Gräber , Eleonores,
'strafte 9. 2 r._

Filets u. Waschanzug
sür 5—7iähr . Knaben zu
verk. Wilcke, Aerobe ry-
istraße 16. Anzusehen bis
zum 29. d. M.. 4—7 Mr.

Gut erh. Anzug
für 17—18jähr . billig zu
verk. bei Fuchs,, Klvpstock-
-strafte 11, Stb . 1.

Dunkler Anzug,
fast neu, für 16jät)t . zu
verkaufen. Weis , Weber-
aasse 48, 2.

Pikee-Anzug f. 5j. Knab .,
mit Hut , Hemdch.. Hösch.,
Nachth.. weiße Voilebluse
l>Größe 461 zu verkaufen
jäiei Hansel, Seeroben-
tstrafte 30, 3.

l2reih. Offiziersrock
.u . lange Hose (feldgrau ),
ifeinste Stoffe , sow, braune
-Schnürstiefel zu verkaufen
Sckuat . Rbeina .Str . 14,1 r

Nene gestreifte Hose»
ii . 1 blaue Hose zu ver¬
kaufen . Egermann , Dotz-
bcimer Straße 63. Htb. 3.

Ächtung!
Cleg. Damen -Halbschube

-alle Grüß ., braun , schwarz
in. weiß, zu Fabrikvreiseu
izu verkaufen Schwärt».
Bcrtramstr . 4, 3 r.

Ausgeschnittene
D.-Lackschuhe

bestes Friedenslcder , fast
neu (Gr . 40.4), zu verk.
Klamroth . Rückertstr. 1. P.

Trauerüalber zu verk. :
Neue hohe gelbe Herzsckwhe
>40). sow. 2 lein. Kostüme,
Blusen . Kleider, alles wie
neu. Viktoriastraße 49, P .,
Offenibera.

Ein Paar cleg. H.-Lack-
stiefcl. Gr . 45—46. 1 P.
Knabenstiefel , Gr . 35, zu
verk. Fuhustraße 3, Bdhs.
Part . Knapp.

Hochsch. Damenftiefel,
Maßarb ., Gr . 41, w. getr .,
vk. Geicrer. Bismarckr. 42,

Tamcn -Stiefel
(Gr . 87,6) Boxcalf, zu
verk, Founmian, Scharri-
borststrake 37. 1 r.

Neue Dam .-Halbschuhe
(Gr . 40) 125 Mk. zu verk.
Pfeil . Dotzbeimer Str . 51.
1 P . n. D.-Schnürschuhe
mit b. Absatz (3.7) zu verk.
Schuster. Walramftr . 20.
Braune Maß -Halbschuhe,

gut gearbeitet , ungetragen
(Gr . 40, für 400 Mk. zu
verk. Iacobi , Mainzer
Straße 27.
1 P . h. Damen -Stiefel,

schwarz. Größe 41, zu ver-
kaulf. Lesaulnnier , Eckern-
fBrdestraße 3. 1.

Neue Damenstiefel
lboh. Form ), Gr . 39, zu
verk. Gürtler , Blücher-
straße 27. Laden.
1 Paar n. Halbschuhe,

franz . Modell. 38, zu vk.
Blaus . Iahnstr . 19. B. P.
1 P . w. Leinenschuhe (37),
neu, 80 Mk., 1 P . weiße
Leinenschuhe (38/39), neu,
70 Mk. Carre , Kl. Lang-
aaffe 2. 2.
Weiße Leder-Halbschuhe

(40) für 80 Mk. vk. Eßig,
Biebrich. Bleichstraße 23.
1 Paar getraaene

Herren -Schuhe
Gr . 41, z. vk.. 2—5 nachm.

Lang Adelbeidstr. 34. 3,
Elea. Lackstiofel

m. fckw. Tucheinf. (421,
Fr .-W„ 300, alte D .-Stief,
Tortnisschl., H.-Sonnensch,
vk. Nowak, Rheinstr . 116.
Anzus. von 8 bis 10 Uhr.

Neue Serren -Sticfcl
(41) vreiswert zu verk. ber
Moli . Rheinstrnße 15.
1 Paar Mil .-Sckmbe (411

u. Ledergcrmafchen, zus. f.
176 Mk. zu vk. Bernhardt.
Helenenstraße 14. 3. Et.
1 P . br . Lcdergamaschen.

br . Schnürstiefel (Gr . 44)
zu verkauseu. Behsiegel,
Friedrichitraße 50. 3.
Hcrrenbut . neu. Haarfilz,

bellgrau , Gr . 55. zu verk.
Göbenstraße 30, 1 l.

1Mmilster-ÄWlh
4,4X3,3 , hell, 2 gepolstert.
Zierstühlchen, Rußb ., eine
eiserne elektr. Wanddekor,
Schild. Schwert, 2 Helle¬
barden , je 10 Sekt -, Rot-,
Weiß- u . Portweingläser,
Heines Werke (18 B.). eine
Küchenuhr, Hängelamve,
Mokkatäßchen, 1 Phönix-
Palme . Baum . Friedrich-
Otiostraße 1.

Guter Tevvich
zu verkaufen . Geißler,
Göbenstraße 2. 1.

Gardinen , Handtücher
n. gut. Waschtopf zu verk.
Risael , Orcmienstr. 54. H.

Gut erh. Markise
(290 X 160) zu verk. Räh.
,m Taoibl.-Berlaa . dlk

3Mr -6ttchlvll!eMS
zu verk. Fbldstr. 22. H. 2 r.

Großes Bild
(Stahlstich, Disputa von
Raphael ) in Hochs., breiter,
schwarz. Umrahm , zu vk.
Biebr -ch. Kaistrstr . 55. 3.
Schmetterl .-Sammlung,

sowie heizbares Aguariuim
zu verk. Metz. Sedan¬
platz 2.

Flügel,
gespielt, jedoch sehr aut er¬
halten , wegen Platzmanaell
abzugeben. Vorspr. Sonn¬
tag 10—12 Uhr

Eugen Wahl . Mainz.
Korbaaffe 19.

Piano
(schwarz) zu verkaufen h.
Aug. Lenz. Tünchermstr.,
lllömerbcra 32. 1.
Ein großes

Pedal -Orgel-
Harmonium

mit 2 Manualen (Schied-
maher ) zu verk. (Friedens¬
fabrikat ). Frau Prof . E.
Nenmnnn . Fd stein i. T.
K UlmgKml.
1 Harmonium 250 Mk.,
1 stum. Klaviatur 125 Mk,
Wolfs. Friedrickftr . 39. D.

Xylophon
zu verkaufen. Knapp, See-
robenitraße 29, Gib . P,

erge
preiswert zu vertz
Ialmstraße 25, 2 r.

Näh.

F. neue Konzert-Zither
(kompl.) zu vk. Schreiner,
Blatt er Straße 19. 3.
Gelegenheitskauf. Prism .-
Glas zu verk. Schäfer,
Bierstadt . Vorderaasse 6.

^ca-
Photo -Apparat,
9X12 , nebst Vcrgrößer .-
Avvarut u. Zubebör . sowie
eine fast neue Gasbügel-
maschine sebr vreisw . abz.
Sonntag 10—12 Nbr.

Eugen Wahl , Mainz.
Korbaaffe 19._

(Mignon ) u. Photo -Mtii-
araph sür Normalfilm vk.
S chmidt, Luisemtr . 41, 3.

„Stoewer ", mit Tisch, Zu
verk. Günther , Bismarck-
riiM 24, 1, von 2—6 Uhr.

Okkasion!
ff . Sckrreibmasch., Ideäl.
Hammond mit 2 Schrift,
u. Nückschalt.. mod. Mod.,
zu nur 1385.Mk. zu verk.
Strikter , Nikolasstr. 24.

Ein Wohnzimmer
7teil., einSalon , lOtetl., ein
schöner Sekretär , Einzcl-
sofa, Biederm., ein neues
Chaiselongue , bequemer
Sessel zu verkaufen. Adolf
Krauter , Tapezierer, See¬
robenstraße 33 (Werkstätte).

WlchllRMK
1 Mahagoni . 1 Erchen,

neu , mit Matr . u. Federn,
zu verkaufen bei Roos,
Bierstadter Straße 5.

Bollständ. Bett
zu verk. Hölzelhammer,
Waldttvaße 48- "

Weißes eis. Kinderbett
mit Matr . zu verk. Fader,
Dotzbeimer Str . 73, H. 2.

Sck. Sekretär
zri verk. Zu erfragen bei
Duensing , Dam bucht«! 5.

1klein. Geldschrank
1 Rollwand. 1 wachs. Hund
mögl. Schäferbund oder
Airedaleterrv.

Beck. Sckillinastr , 3.
Kassenschrank

preiswert abzug. Fuichs,
Geisberastrafte 7.

Eisschrank, größerer,
fast neu. billig zn ver¬
kaufen. I . Conrad, Bülow-
straße 15, Pari.
Gr . Spiegel m. Goldr .,

1 Stehspiegel, eine große
Wäschemang.. einige Glas¬
sachen, 1 Tisch zu ver¬
kaufen bei Graeff , Nero¬
tal 45^ Parll_

Nähmaschine
billig zu verk. Schmidt,
Repar .-Werkst., Nettelbeck-
frraße 23.

Gute Nähmaschine
(Singer ), 1 Kohlenbügel¬
eisen (neu ), zu verk. Weis,
Webevaasse 48. 2._
Nindl. Handkoffer 85 M.,
gr . beschl. Hslzkoffer 90
b. Schn-eider, Sedan -pl.

M«
3  PS . (Kupfer)

mit Schlitten
Lagerböck., Zuleitungen aus
Kupfer, Schalttafel, Trans¬
mission, Treibriemen zu
verk. Hermann Schmitt,
Moritzstraße 22.

Jrotos-
AutomoMt,
18/42 PS., mit neuer
Bereifung (modern ) im
Aufträge sehr preisw.

zu verkaufen.
Auto ^Stetrieb
Rudolf Wink,
Sonhenberger Str . 44.
Tel. 4110. Tel. 4110.

Zu verkaufen:
Eine Lgnz-Lokomobile.

23—35 P8„ Baus , 97, eine
Ziegelvresse, 2 Walzwerke,
3 Tonaufzug , sowie diverse
Ringofen-Armaturen.

Georg Zehner.
Tcchn. Büro für Zieaolei-
und Feuerungsanlagen,

Wiesbaden.
Bismarckrina 6,

Aüts -JMs.
Adler-Landanlet.

13/30 ? !8., hochfein, zugol.
u. fahrbereit , gegen Gebot
z» verkaufen. F?8

Peter Enalert . WormS
a. Rh . Flachßaafftz2.

«schweres kompl. 2spänn.

WlSGOill
mit Lederdecken, aut erh.,
zu verk. Husar , Dotzheim,
Friedrichstraße 4. Part.

Fast neues Break
zst verkaufen. Dernbach,
Friedrickfftr. 8. Tel. 1310.
lIRIjinDra
gut erhalten, billig abzu¬
geben. Karl Lauth , Adel-
heidstrrße 10.

Prima

in jeder Preis ! , zu verk.
Rudolv!« >r. Roth.

Hellmundstraße 29.
Fahrrad

mit fast neuer Bereisung,
z. 'Preise von 900 Mr . zu
verkaufen, ferner 1 Paar
Herrn -Schnürsch, Gr . 42,
bei Fritz Ries . Platter
Straße 86. Bart,

Fahrrad , kompl.,
m  vk. Ritter , Scharnhorst-
straße 8. 3.

Gut erh. Herren -Rad
ohire G. zu verk. Kilian,
Geisbewstraße 46.

z« sJ« MMer
mit Frei ! ., fast neu, bill.
zu verk. Bester. Mücher-
straße 31. Htb. P.
Herren - u. Knaben-Rad

m. Bereif , vk. Grünthaler,
Hermannstraße 3.
Znüben- mb  Dionen»

Mrad
mit vrima Bereis, billig
zu verk. Kramer , Rauen-
Ibaler Straße 6.
Eleg. Klayvwagen, neu,

billig zu verkaufen. Knau,
Goethestraße 14. Htü.
Küchenherde

sehr billig.
Ofensetzer Möser.

Sedanvlatz 3. Tel. 3227.
1 Küchenherd

neu, 100X68, 1 Gaskocher
1 Aquarium mit Ständer
billig zu verk. Krcmer.
Westendstraße 15.

1 Olrudeofen zu verk.
bei Reinecke, Sonnenbevg,
Wiesbadener Straße 63. 1

Gasherd , 2flam.<
gut evh., billig zu verk.
Näh. Bernhardt . Helenen¬
straße 14. Bdb. 3.
Gebr . 2flam . Gaskocher

zu vk. Fourmcm , Scharn-
borststraße 37. 1 r.
2 Gaskronen

2 GaSlhras billig zu verk.
Bierstadter Höhe 17. Part.
Besicbtiauna vormittags.
Gut erh. Zinkbadewanne

zu verk. Unverzagt, See-
robenstraß -e 17, 8 St ., nur
vormittags.

Eiserner Bräter
(55X 33) 25 Mk. u. 1 P.
Sandow -Hauteln zu verk.
Helenenstraße 3. 4 l.

Für

«ilm
Vanillemühle . Tisch mit
Eisengüßvlatte , gr. u. kl.
Eisschrank, Wäsfelofen m.
Waffeleisen , gr . Arbeitst .,
Gasofen , Reibstein u. viel,
m. zu verk. Herm. Schmitt
Moritzstraße 22.

Mecks-Gläser
100 Stück, 2 Liter Inhalt,
zu verkaufen. Berger,
Bierstadter Straße 17.
1 roter Sandstein
ca. 70X70X60 cm, zu ver¬
kaufen.

Avvaratebau Taunus.
Biebrich. Friedrichstr. 19.

Tel . 567.

Handbohrmaschine
elektr. Dreh - u . Weckselstr.
(HO Volt ), verk. Schulz,
MauritiuSstraße 9.

CAeübchrmMine
gut erhalten , zu verkaufen
K. Ana- Bücher. Erben-
tieim. Verbindunasstr . 11.

Tischventilator
neu, wegtzugshälb. zu verk.

Schneider.
Mauritiusstraße 8. 2.

2 eiserne Rolläden.
kompl.. mit Gleitschienen
zu verk. W. Hinnenberg,
Lananaffe 15.

Kartons , Speicher- und
Kelleriacheir u. Gaslnmp.
verk. Erbacher Sir . L, Ir.

Bei MetI-Mer,
3,10 m I ., 1 24er I -Träger,
3,30 m 5 Stangerr , 10er
1-Eisen, 2L0 ia runder
Rost, 40 cm Durchw ., für
Schmelzofen geeignet, zu
verkaufen bei

Wagner.
Frankenstraß ' 18, Bdb, 1 l.

Gartenschlauch,
ea. 10 Mir ., zu verkaufen
Dlücherüraße. 44, P . r.

Aus am.
Laboratorium
ca. 90 Flaschen, mit und
ohne Inhalt , Retorten,
Röhren u. sonst.' Zub., fast
neu, zus. zu verk. Nur^
Samst , nachm 3—7  Uhr.
Marktplatz 5, 3-
[ Händler -Berräufe )

Zwei herrschaftliche
Speisezimmer

eich., kastanienbraun aeb„
Prachtstück. Mk. 7000— ,
sowie Zwei Herren -Zim-
rner. bochaparte Modelle
bill, zu verk. Rosenkranz.
Blüchcrtilatz 3.

Herren -Rad
(n.  neu ) u. ein gebrauchtes
billig zu verk. Holland,
Sedanstraße 5.

5
Pianos

in noch sehr guter Be¬
schaffenheit, mit voller
Garantie abzugeben zu
4000 Mk., 5500 Mk.,
6800 Mk., 8000 Mk.,
10 000 Mk.

A. Mkk. M
Pianobau.

Mainz , Kaiserstr. 22.

Schlafzimmer
Birken, Rüstern , Eichen
(neu), prima Ware , sehr
billig zu verkaufen.

H. Schäfer . Stiftstr . 12.
Hochs. Salon -Garnitur,

«ofa , 2 Sessel, 6 Polster--
stüble. Küchen-Einrichtung,
Schreib - Sekretär , .̂Sosa,
Schveibkom., drei Stühle,
Tische, Schränke billig su
verk. Schorndorf . Helenen-
straße 3, Laden,_
MM. WhlMslWe
(Klaffe 66) vk. F . Lumb.
Friedrickitraße 29, 1 r.

1 Gespann junge , Leichtere

für Landwirtschaft und für alle Betriebe geeignet, hat zu
verk. Wilhelm Fischer, Bierstadt . Adlerstr. 7. Tel. 3030,

Gisentriiger
sofort lieferbar, von Prof . 20—36, von 3—10 Meter

Länge, fowie alle anderen Größen gibt ab
Gräf , Mainz. Jakob-Dietrrchstratze1. Tel. 1894.

Bauartikel , Abbruchartilel.
Daselbst neue Zimmertüren jeder Art . P58

f WWHö
Antiquitäten

jMgfen
IlliiS Än|

Pes *ses ’ « sjd
Kelims gesucht.

Becke !, >
Westendstraße 20.

Telephon 3733.

Aquarium
aus Privatband zu kaufen
gesucht. Ang. mit Größen
n. Preisangabe mr Fischer
tzicritadt Taunnsstr . 1.

-Service
12—18 Perl - zu k. gesucht
Stamm . Erbacker Str . 2,1

§M-II. Jmm-
fllöiöet

Schuhe, Wäsche, Möbel
kauft Frau Klein
Coulinstr. 3. 1. Tel. 3490.

kÄteider,
Pelzsachen

bis zu allerfeinste»,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,

Federbette« usw. laust
Frau Stummer
Nengasse 19, 2. Stock.

» >. Telephon 3331. -<-*s
' Siusenibl. schlank, wcibll

Modell
sucht K. Schaus . Bildb-auer
(Atelier , zu fr .), Philipps-bercvstraße 14,
Weiße getr . Kinderstiefel

(Gr . 28 od. 29) ges., event.
gegen Tausch al. Stiesel
(Gr . 24). Threl. Dvtz-
Dotzbeianer Straße 150.

Wäsche
(Bett u. Leib) kauft zu
jed. Preise.

Koch Hermannstr . 13.
Tel . 2705,_

Bücherankauf.
Ich bin stets Käufer von

guterbalt . einzel. Blickern
und ganzen Bibliotheken.

Buchhändler Sckiwacdt
Rbeinstr. 43. Tel . 6089.

Antike
Bücher

auch
Stammbuch -Alb.

Kupferstiche
Städteansichten

aevähmt u. in Mappen,
kaufe ich. Off. W. 12334
an Ann.-Exprd. D. Frenz,
G. m. b. $ , Mainz. 1’58

Kinder-Klappwagen,
gut erhalten , mit Verdeck,
zu kamen gesucht. Eifel,
Werderitraße 8. 4 r.
1—2 einfache gebrauchte

Regale
gesucht. Heidenrcich u. Eo.,
Alle Kolonnade 27._

Dezirnalwage
gebr., mit Gewicht., ges.

Heidenrcich n. Co..
Alte Kolonnade 27.

Eichen-Bücherfchrank
und Schreibmaschine m
kaufen gesuckt. Off . mit
Preis an Göbcl, Maritz--
ßraße 5. Pari , l.
Gut erhaltener
Mädler-Koffer

zu kaufen ges. Wolfsturnr
Luistnvlatz 1. 2,

Lade!tos erhalt , imit.
Rohrplalten -Koffer

(ca. 50X40X30 ) gesucht.
Schriftliche Off. <m Hagc-
hom . Gartenftraße 18.

Zu kaufen gesucht,
MWthes WMejlhm.
Schreiben an Svserndle»

ScheziUWi:
1 Doacart , 1 Einfpänner-
Svazierwaaen . t Iaodw .,
1 Halbverdeck. 1 Landauer,
1 Lauda,rlct. neu od. nebr.
Off mit näheren Angaben
u. Preis u. Z. 882 an den
Tagbl.-Berlag erbeten..

ÄA » WÄ'
Selbstfahrer . 2—4sitz., sut
erhalten , zu kauf, gesucht.
Angebote mit Preis an
Richard Hannig , Lauben-
heim tt. st hein._ F 55

Handrolle
su kaufen gesucht. Blitz,
Emtlinstraße 3. Tel . 2575.

Fahrräder
mit u. ohne Gummi, sowie
einzelne Ersatzteile kauft au
Grüuthaler , Hernrannstr. 8.
G. e. Kastenofen z. k. gef.
od. gea. Fleifchschrani aus
Eisenblech zu tausch. Äug.
Wintermerer . Rarnbach,
Iakobsistraße 2.

Mil. Mt«
Elscnträaer . Erkerscheiben
mit u. ohne Rahmen usw.,
sowie alle anderen Bau¬
artikel kauft und verkauft
stets neu und gebraucht.
Gräf . Mainz . Tel . 1894,

- Jakob Dietrichstr . 1.

?Achtung!
Kaufe stets alle Sorten

Weinflaschen, sow. Pavie,
zuck Einstampfen . Bestell,
holt sofort ab. Horst.
Westend,str. 37. Tel . 5134.

Ir « ü Usfeetf 3
aus New -Y©s»&

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr . 10kauft
BriBBasiteai ;

PerBen.
Bürostimden : 9—12, 2—5.

Brillanten
kauft

Bok , Juwelier
Kirchgasse 70. 6e

Trotz des großen Preissturzes
bitte im eigenen Interesse

Sr nicht früher verkästen:nS
Brillanten

Holzbrennstiften
Thermokauter

Zohnaeblsse
obiganze , zerbrochene oder solche, die ln Kautschuk
gefaßt sind, goldene Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Ringe , silberne Bestecke,

Service , Leuchter , Becher etc.
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Bitte aber genau auf die Firma

Großhut , 27 Wagemannstr .27
1.Stock 1.Stock

Cer,Ankauf liudet nur.im .1. Stock statt.
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